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Liebe Pferdefreunde,
der Monat Februar stand in diesem Jahr bei vielen von uns allen ganz im Zeichen 
des Wintersports: Bei den Olympischen Winterspiele im koreanischen Pyeongchang 
schnitten die deutschen Sportler häufig deutlich besser ab, als erwartet. Ganz anders 
als im Pferdesport. Hier gelten die deutschen Reiter noch immer als die Nummer eins 
unter den Wettbewerbern und die Enttäuschung ist groß, wenn eine andere Nation 
das heiß ersehnte Treppchen besteigt.

„Im Pferdesport ist Deutschland ganz vorn.“ – Eine These, über die ‚Stallgeflüster‘ 
mit Springreiter Alois Pollmann-Schweckhorst sprach. Immerhin weiß er, wovon er 
spricht, denn er ist international – auch als Trainer – unterwegs und berichtet von 
seinen Eindrücken, vor allem in China.

International geht es in dieser Ausgabe von ‚Stallgeflüster‘ dann gleich noch einmal 
zu, denn wir stellen Ihnen eine Pferdesportart vor, die in den ehemaligen britischen 
Kolonien entstand und auch hier in Deutschland eine Reihe Freunde fand, das 
Tentpegging.

Nicht alle Pferde haben das Glück, hochgeschätzte Sport- oder Freizeit-Begleiter zu 
sein. Viele von ihnen werden noch immer ausschließlich zum Verzehr gezüchtet und 
über weite Strecken nach Frankreich oder Italien transportiert. ‚Stallgeflüster‘ redete 
mit der ersten Vorsitzenden von ‚Animal Angels‘ über die Probleme und Nöte dieser 
Tiere.

Aber auch der, der ein Sport- oder Freizeitpferd als Begleiter sucht, hat es nicht 
immer leicht. Das Angebot ist groß – die Wahl oft extrem schwierig. Einige wichtige 
Fakten, die der Kauf-Interessent berücksichtigen sollte, haben wir in dieser Ausgabe 
für Sie zusammengestellt. 

Natürlich informieren wir Sie auch über eine Reihe weiterer, aus unserer Sicht 
interessanter Themen, wie beispielsweise besondere Trainer-Lehrgänge oder Reiter, 
von denen wir glauben, dass wir noch öfter von ihnen hören werden. Da im Mai 
bereits die Weltmeisterschaften im Working Equitation in München ausgetragen 
werden haben wir auch mit dem Trainer der deutschen Nationalmannschaft, 
Nuno Avelar, gesprochen.

Wie immer hoffen wir, dass Sie den einen oder anderen für Sie interessanten Beitrag 
in dieser Ausgabe von ‚Stallgeflüster‘ finden. In diesem Sinn wünschen wir Ihnen viel 
Spaß (und vielleicht auch die eine oder andere Anregung) beim Lesen und Blättern in 
unserem Magazin.

Ihre
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TREISER SAND 06406 - 9092825

Walter Rysse GmbH
 „Ihr Spezialist für Reitplatzsande“

Unterbau - Tretschichten - Zubehör

www.reitplatzsand.de

Walter Rysse GmbH: 
Spezialist für Reitplatzsande
„Sand ist nicht gleich Sand“ und jeder Reitplatz hat andere Anforderungen 
und Voraussetzungen. Deshalb ist eine ehrliche und kompetente Beratung ent-
scheidend für den passenden Aufbau des Unterbaus und die richtige Auswahl 
der Tretschicht. Aus unseren eigenen Sandgruben liefern wir seit mehr als 30 
Jahren unterschiedliche Reitplatzsandmischungen. Wir haben Tretschichten 
entwickelt, die ideal auf die unterschiedlichen Anforderungen abgestimmt 
sind.
„standard“ Farbe beige und weiß, geeignet für Halle- und Außenplätze
„extra fest“ Farbe beige und weiß, liegt fester und dichter, ideal für Reithallen
„elastisch“  Farbe beige, ist durchlässiger und lockerer, ideal für Führanlagen und Paddocks.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!
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Walter Rysse GmbH:

Spezialist für
Reitplatzsande
„Sand ist nicht gleich
Sand“ und jeder Reitplatz
hat andere Anforderungen
und Voraussetzungen.

Deshalb ist eine ehrliche
und kompetente Beratung
entscheidend für den pas-
senden Aufbau des Unter-

baus und die richtige Aus-
wahl der Tretschicht. 
Aus unseren eigenen Sand-
gruben liefern wir seit
mehr als 30 Jahren unter-
schiedliche Reitplatzsand-
mischungen. 
Wir haben Tretschichten
entwickelt, die ideal auf die
unterschiedlichen Anforde-
rungen abgestimmt sind.

„standard“
Farbe beige und weiß, ge-
eignet für Halle- und Au-
ßenplätze

„extra fest“
Farbe beige und weiß, liegt
fester und dichter, ideal für
Reithallen

„elastisch
Farbe beige, ist durchlässi-
ger und lockerer, ideal für
Führanlagen und Paddocks.

– Anzeige –

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

Walter Rysse GmbH & Co. KG
Am Edelgarten 1, 35460 Staufenberg Treis 

06406 – 7979 480
„Ihr Spezialist für Reitplatzsande“

Unterbau - Tretschichten - Zubehör

www.reitplatzsand.de
Profiground Plus 
Die professionelle Trennschicht für Reitplätze im Innen- sowie im Außenbereich

Profiground Plus ist eine organisch gebundene Trennschicht für Reitplätze. Sie 
trennt den groben Unterbau (z.Bsp. 0/32 oder 0/16 Schotter) von der Tretschicht 
(Reitplatzsand). 
Mit Profiground Plus erhalten Sie eine professionelle Trennschicht, die sich vor 
allem für sehr sportliche Reitdisziplinen, mit sehr hohen Belastungen für den Reit-
platz eignet. Insbesondere für den Westernreiter, der durch seine schnellen Start/
Stopps, Drehungen und Rutschen den Untergrund mitbeansprucht, ist eine quali-
tativ hochwertige Trennschicht wichtig, um Ross und Reiter zu schützen und eine 
saubere Ausführung  zu gewährleisten. 
Profiground Plus besteht aus einer ausgewogenen Gesteinskörnung im Bereich 
0-8mm. Es enthält ein organisches Bindemittel, welches zusammen mit der 
ausgewogenen Körnung eine sehr gute Verfestigung erzeugt. Gleichzeitig ist eine 
ausreichende Wasserdurchlässigkeit gegeben. 

Western Turn 
Die Tretschicht für hohe Belastungen und sportliches Reiten

Western Turn ist ein speziell für sehr hohe Anforderungen und sportliches Reiten 
entwickelter Reitplatzsand für den Innenbereich. 
Aus rein natürlichen Komponenten und kompakt ausgelegt erreicht man mit 
Western Turn gleich mehrere gute Eigenschaften auf einmal: 
• Sehr gut geeignet zum Stoppen, Drehen und Gleiten 
• Erzeugt einen guten Stand des Pferdes 
• Der Huf kommt nicht auf den Untergrund 
• Keine Zusätze wie Holzhackschnitzel oder Vlies nötig

Bewährt und von Profis getestet: 
Der mehrfach ausgezeichnete und bekannte Westernreiter Volker Schmitt 
hat Western Turn ausgiebig getestet und auf seiner Reitanlage in Schnaittach 
eingebaut. 



Pferdesport hat in Deutschland eine rund 100jährige Tradition. Etwa 12.500 Reitanlagen bundesweit er-
möglichen mit insgesamt über 62.500 Schulpferden und Ponys relativ flächendeckend den Zugang zum 
Pferd für nahezu jedermann. Doch das ist nicht überall so. ‚Stallgeflüster‘ sprach mit Alois Pollmann-
Schweckhorst. Ihn brachten seine Pferde im Lauf seiner Karriere als Profi-Springreiter rund um die Welt 
– und in jüngster Zeit vor allem nach China und in den arabischen Raum.

„Die Entwicklung des Reitsports in Zen-
traleuropa ist deutlich weiter als anderswo“, 
berichtet die ‚Frohnatur des Deutschen 
Springsports‘. Seit vielen Jahren bildet er 
erfolgreich Pferde und Reiter für den inter-
nationalen Springsport aus und blickt auf 
eine Vielzahl eigener Erfolge zurück: Über 
40 Nationenpreise in Europa, USA und 
Canada, Siegertouren weltweit im inter-
nationalen Grand Prix sowie vier Mal die 
Qualifikation für das Weltcup-Finale, bei 
den Deutschen Meisterschaften 2008 die 
Silber- und 2010 auf dem Hengst Chacco 
Blue die Bronze-Medaille. Zu seinen Er-
folgspferden zählen neben der Stute ‚Can-
dy‘ oder ‚Lord Luis‘ u.a. der von Vater Alo-
ys gezüchtete ‚Aperio‘ und der von Bruder 
Elmar gezüchteten ‚Diamonds Daylight‘.

„Ich bin dankbar dafür, dass mich meine 
Pferde so um die Welt gebracht haben“, 
sagt Pollmann-Schweckhorst, der 2015 
u.a. in Norwegen das Nationaltraineramt 
der norwegischen Springreiter übernahm 
und heute neben seinen Aufenthalten im 
Ausland Lehrgänge in ganz Deutschland 
gibt.

„In Europa ist die Infrastruktur einfach 
deutlich besser, als beispielsweise in China. 
Hier ist es relativ einfach eine Reitschule in 
der Nähe zu finden – in China gibt es weit 
über das Land verteilte Reitclubs, die auch 
Unterricht erteilen. Kinder, die das Reiten 
erlernen wollen, werden oft kilometerweit 
dorthin gefahren oder geflogen. Ein solcher 
Aufwand bedeutet natürlich auch, dass 
Reiten dann eher ein Sport für Privilegier-
tere ist – ein Umstand, der sich auch in den 
arabischen Ländern feststellen lässt.“ Denn 
auch hier ist Pollmann-Schweckhorst in 
‚Sachen Pferdesport‘ durchaus zu Hause. 
„Neben der deutlich schlechteren Infra-
struktur betreffend die Anlagen, haben 
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Pferdesport im ‚Reich der Mitte‘

Reitsportbegeisterte z.B. in China in wei-
teres Problem: Relativ wenige Pferde, die 
dort für den Sport zum Einsatz kommen 
können“, beurteilt Pollmann-Schweckhorst 
die Lage des Reitsports im fernen Osten. 
„Darüber hinaus sind diejenigen, die sich 
ein Pferd leisten können, natürlich auch 
überaus ehrgeizig. Sie wollen direkt und 
möglichst ohne Umwege sofort an die Spit-
ze, zumal sie oftmals von den jeweiligen 
Provinzregierungen unterstützt werden. 
Das erzeugt natürlich einen gewissen Lei-
stungsdruck. Aber so einfach geht das na-
türlich nicht – eine Erfahrung, die nahe-
zu jeder Reiter machen muss. Schließlich 
reicht es nicht aus, das Teuerste zu kaufen 
– es gehörten auch das entsprechende Trai-
ning und eine gute Portion Horsemanship 
dazu. Das ist ein Bewusstsein, das wir dort 
oft noch schaffen müssen.“

Hier jedoch ist er sicher, dass dies gelingt, 
denn: „Pferde und Sport erziehen zu Ge-
duld und Demut“, meint er. „Auch wenn 
sich das Karussell im Spitzensport tierisch 
schnell dreht. Wichtig ist – übrigens nicht 
nur in China – dass nach dem Kauf eines 
Spitzenpferdes ein Trainer das ‚neue‘ Paar 
begleitet und den beiden die Chance bie-
tet, sich langfristig zu entwickeln.“

Ein chinesischer Freund von Pollmann-
Schweckhorst setzt die Notwendigkeit er-
fahrener Trainer und internationaler Reiter 
im ‚Reich der Mitte‘ bereits in der Praxis 
um. Da Pferde, die nach China importiert 
wurden, nicht wieder ausgeführt werden 
dürfen, ist es schwierig dort internationale 
Turniere durchzuführen. Huang Zuping, 
dem es 2008 gelungen war, sich in seiner 
Heimat für die Olympischen Spiele zu 
qualifizieren, stellt z.B. regelmäßig einige 
seiner eigenen Pferde internationalen Rei-
tern zu Turnieren in China zur Verfügung 

um dem Sport eine breitere und internatio-
nalere Basis zu verschaffen. 

Als besonders schön und interessant emp-
findet der deutsche Trainer die Motivati-
on, die man dort besonders Kindern und 
Jugendlichen angedeihen lässt: „Selbst 
bei großen internationalen Turnieren gibt 
es immer auch Prüfungen für den Nach-
wuchs. Und auch unter den Nicht-Aktiven 
massenhaft Kinder, die an das Pferd heran-
geführt werden. Bei so viel Engagement 
kann man nur gespannt sein, wie sich diese 
Nation in zehn Jahren einmal entwickelt 
haben wird.“
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„Stallgeflüster“ / E. Stamm



Satteldecken-Manufaktur Marburger Pferdchen- Individuelle Pferdeausrüstung von edel bis witzig. Im be-
schaulichen Kirchhain in der Nähe von Marburg befindet sich die Satteldecken-Manufaktur „Marburger 
Pferdchen

Das Geschäft, das bereits seit 2003 Hand-
werksqualität rund ums Pferd herstellt, 
liegt im Zentrum des kleinen Städtchens 
in der Borngasse 16. Hier betreibt die pas-
sionierte Pferdefreundin Eleonore Pongratz 
ihren Laden, in dem es zahlreiche kleine 
und große Kunstwerke rund ums Pferd 
zu entdecken gibt. Wer in diesem Reitge-
schäft klassische Formen und Farben er-
wartet, ist allerdings fehl am Platze, denn 
in der Satteldecken-Manufaktur zählt das 
Besondere und die persönliche Note in al-
len Bereichen.
Angefangen hat alles vor vielen Jahren mit 
der Tatsache, dass Eleonore Pongratz als 

Eleonore Pongratz fertigt Handwerkskunst für 
Pferd und Reiter

Reiterin der Ansicht war, dass es in den 
Pferdegeschäften eher langweilige und 
eintönige Ausrüstung zu kaufen gibt. Seit 
ihrer frühesten Kindheit liebt die ausgebil-
dete Lehrerin die Arbeit mit Stoffen und 
das Nähen. „Die Liebe zum Nähen besteht 
schon seit Generationen in unserer Fami-
lie, das habe ich geerbt“, schildert Pon-
gratz, die schließlich selbst an ihrer Pfer-
deausrüstung arbeitete. Nachdem auch 
Freunde und Bekannte auf die handgefer-
tigten Schabracken und Satteldecken auf-
merksam wurden und Arbeiten in Auftrag 
gaben, wuchs das Geschäft stetig, sodass 
sich Pongratz schließlich zur Eröffnung 

der Satteldecken-Manufaktur entschied. 
Beim Marburger Pferdchen liegt der Focus 
auf handgefertigten und veredelten Scha-
bracken, Satteldecken, Sattelschonern und 
Pferdedecken.

In der Satteldecken-Manufaktur werden 
verschiedenste Materialien, wie Wolle, 
Fleece und Softshell verarbeitet. Eleono-
re Pongratz bietet Maß- und Sonderan-
fertigungen an. „Beispielsweise kommen 
zu mir Kunden, die vergleichsweise große 
Sättel besitzen“, erzählt die Geschäftsinha-
berin. Häufig seien die Standart -Sattelde-
cken hierfür nicht passend. Auch die Sat-
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„Stallgeflüster“ / T. Radermacher

Schabracken, Sattelschoner und Pferdedecken für jeden Geschmack sind beim Marburger Pferdchen 
zu finden.

Das Nähen hat Eleonore Pongratz schon seit frühester 
Kindheit fasziniert.

Auch kuschelige Spielpferdchen für Kinder gibt es 
in Kirchhain. Jede Schabracke ein Unikat. 
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telschoner werden individuell dem Sattel 
angepasst. Die Stoffe und Designs der ein-
zelnen Werke sind dabei von edel bis witzig 
einzustufen. Man findet hier beispielswei-
se beeindruckende Samtschabracken mit 
Kordel, Seiden- und Glitzerbestickung ge-
nauso wie Satteldecken mit Totenkopfmu-
ster oder Kuh-Logo. „Eine Pferdebesitzerin 
kam zu mir und wollte einen Sattelscho-
ner auf dem überall kleine Kühe waren, 
weil sie ihr Pferd immer Kuh nannte.“ 
Eine Kundin bekam gar von ihrem Freund 
zum Geburtstag eine Schabracke mit den 
Parteifarben der FDP und dem entspre-
chenden Logo geschenkt. Beim Marburger 
Pferdchen ist alles möglich. Show Schabra-
cken werden genauso liebevoll gefertigt, 
wie Spezialanfertigungen für Kinder und 
ihre Ponys. 
„Die Arbeiten für Kinder machen mir be-
sonders viel Freude“, betont Pongratz, in 
deren Geschäft alles für große und kleine 
Pferdeleute zu finden ist. Pony-Schabra-
cken mit witzigen Kindermotiven passend 
zum Stallhalfter lassen hier Kinderherzen 
höher schlagen. Auch die kuscheligen Kin-
derpferdchen in den unterschiedlichsten 
Motiven sind der Renner. In ihrer Manu-
faktur fertigt Pongratz nicht nur Ausrü-
stung für englische Sättel. Auch für We-
sternsättel gibt es spezielle Schabracken, 
beispielsweise zweiteilig, damit man die 
Unterseite einfacher waschen kann.

„Für meine Arbeiten verwende ich nur rei-
ne Naturmaterialien aus qualitativ hoch-
wertigen Stoffen“, so die Pferdenärrin. Eine 
Besonderheit der Manufaktur ist die Mar-
burger Schabracke, die, angelehnt an die 
traditionelle Verdener Schabracke aus Mol-
ton- Decken besteht. Es gibt leichte, ganz 
einfache Molton-Decken und mehrlagiges 
oder gestepptes Molton. „Das ist beispiels-
weise auch interessant bei Pferden, die Pro-
bleme in der Sattellage haben“, erzählt die 
Besitzerin von vier eigenen Pferden. Bei 
Pongratz ist es auch möglich, dass die Kun-

den zu ihr ins Geschäft kommen und sich 
Stoffe, Farbvarianten und Deckenanferti-
gungen ansehen. Genauso ist es möglich, 
dass Kunden eigene Stoffe mitbringen oder 
an die Manufaktur schicken, um dann die 
einzelnen Anfertigung zu beauftragen. 
„Wichtig ist dabei allerdings, dass wir uns 
zuvor zumindest telefonisch über die ge-
naue Größe und Formvariante des einzel-
nen Auftrages unterhalten, damit sicherge-
stellt ist, dass der mitgebrachte Stoff auch 
tatsächlich für die Herstellung ausreicht“, 
so die passionierte Näherin.

Stoffe mit unterschiedlichsten Designs und Formen sind in der Satteldecken-Manufaktur in großer 
Auswahl wählbar.

Ich bin ein 
Anhänger!
Weil HUMBAUR etwas 
von Pferden versteht.

Michaela Reitmayer, Reiterin

Xantos AEROBalios SPIRIT

ab 4.769.-*  

www.humbaur.comErfahren Sie mehr unter
Humbaur GmbH • Mercedesring 1 • 86368 Gersthofen

ab 8.149.-*
ab 4.769.-   

ab  10.990.-*

• Leasing und günstige Finanzierung
• Neue und gebrauchte Anhänger
• Ständig über 120 Anhänger auf Lager
• Professionelle, persönliche Beratung 

• Ersatzteilservice und TÜV
• Reparaturservice für alle Fabrikate
• Inzahlungnahme Ihres gebrauchten    

Anhängers!
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Reiterhof mit Reitanlage
und Reitunterricht

Fam. Woggon · Mainkurstraße 405 · 63075 Offenbach
Tel./Fax 0 69-86 77 73 20 oder 0179 -1 25 45 40

vom 26. März bis 29. März 2018
(auch Vorbereitung für Basispass oder Abzeichen)

täglich von 9.00 bis 13.00 Uhr � inklusive Verpflegung
(auch Vorbereitung für Basispass oder Abzeichen)

täglich von 9.00 bis 13.00 Uhr � inklusive Verpflegung

Anmeldung bis 16. März 2018
unter � 0179 125 45 40

Reiterferien

auch in den

Sommerferien!

www.stallgefluester.de



Üblicherweise finden die Lehrgänge für Trainer-Anwärter in der Landes-
reit- und Fahrschule in Dillenburg statt – weitgehend unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit. Zwei Trainer-Lehrgänge außerhalb Dillenburgs beo-
bachtete ‚Stallgeflüster‘ Anfang letzten Jahres und dieses Jahr im Ja-
nuar. Logisch, dass ‚Stallgeflüster‘ hier einmal nachfragte – und die 
Frage hat sich gelohnt.

Bei dem ersten der beiden Lehrgänge, 
die u.a. auf der Wintermühle in Neu-
Anspach stattfanden, handelte es sich um 
ein Pilotprojekt der FN und des Pferdes-
portverbandes Hessen im Basissport Rei-
ten: Trainer C – Kinderreitunterricht, 
eine Ausbildung, die zum Führen einer 
DOSB-Trainerlizenz berechtigt. Die Zu-
lassungsbedingungen, Lehrinhalte und 
Prüfungsanforderungen für diese Aus-
bildung entsprechen denen des Trainer C 
Reiten Basissport, werden jedoch ergänzt 
um Schwerpunktthemen wie: „Welche ko-
ordinativen, konditionellen, physischen 
und psychischen Voraussetzungen erfüllt 
der junge Reitschüler in welchen Altersstu-
fen? Wie sieht moderner und pädagogisch 
wertvoller Unterricht unter Berücksichti-
gung aller Sicherheitsaspekte aus?“ Ziel der 
Ausbildung sei es, den Ausbilder zu befä-
higen, „die kognitiven, seelischen und kör-
perlichen Bedingungen der verschiedenen 
Entwicklungsstufen zu kennen und seinen 
Unterricht danach zu gestalten“, so die FN.

„Warum fokussiert sich die FN in diesem 
Maß auf den Kinderreit-Unterricht?,“ fragt 
‚Stallgeflüster‘ Robert Kuypers, Geschäfts-
führer des PSV Hessen. 

„Kinderreitunterricht, 
vor allem für die ganz 
Kleinen, zu finden, 
ist nicht ganz 
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Trainer-Lehrgänge im Pferdesport: 
FN und PSV Hessen rüsten für die Zukunft

leicht. Es gibt nur wenige Anlagen, die 
Kinder im Kindergarten- oder Vorschul-
alter für den Reitunterricht annehmen. 
Doch genau in diesem Alter wollen wir 
den Nachwuchs schon ans Pferd bringen. 
Denn sind die Kinder erst einmal in der 
Schule, gibt es zahlreiche Angebote ande-
rer Sportarten, für die sie sich dann ent-
scheiden, mit der Folge, dass sie dem Pfer-
desport verloren gehen.“
„Bei den Lehrgängen, einer von ihnen be-
gann im Herbst 2017 und endet im Febru-
ar 2018, handelt es sich um ein Pilotprojekt. 
Was passiert danach?“

„Derzeit besteht die Überlegung in die 
APO (Ausbildungs-Prüfungs-Ordnung) 
Kinderreit-Unterricht als neuen Schwer-
punkt aufzunehmen. Im Dezember 2018 
wird die neue APO geschlossen. Bis da-
hin haben wir die Erfahrungen mit den 
Pilot-Lehrgängen ausgewertet und sind 
überzeugt, diese einbringen zu können. 
Gültigkeit bekommt das neue Regelwerk 
dann ein gutes Jahr später, nämlich zum 
1.1.2020.“ Ein weiterer Lehrgang, den 
‚Stallgeflüster‘ in Neu-Anspach beobach-
tete, wies ebenfalls Besonderheiten auf. Er 
richtete sich an aktuelle und 
ehemalige 
Mitglieder

des hessischen Landeskaders und bot die-
sen die Gelegenheit die Prüfung zum Trai-
ner C Leistungssport zu absolvieren. Das 
Besondere dabei: Statt der vorgeschrie-
benen 120 Lehreinheiten durfte der PSV 
Hessen diesen speziellen Lehrgang mit Ge-
nehmigung der FN auf 80 Lehreinheiten 
verkürzen.
„Die Kadermitglieder erfüllen die reiter-
lichen Anforderungen, die für den Trainer 
C Leistungssport gestellt werden“, erklärt 
Kuypers gegenüber ‚Stallgeflüster‘, „und 
manch einer von ihnen unterrichtet bereits 
– ohne die entsprechende Qualifikation“. 
Bei den elf Teilnehmer des vierten Lehr-
gangs dieser Art konnte weitgehend auf 
die Verbesserung ihres eigenen Reitens ver-
zichtet werden. Statt dessen standen Un-
terrichtserteilung und Vermittlungskom-
petenz im Vordergrund dieses zehntägigen 
Projektes zwischen den Jahren und in der 
ersten Januar-Woche. Der Theorie-Unterricht 
umfasste die Bereiche Methodik, Didaktik 
und Reitlehre, die praktischen Prüfungsfä-
cher waren Springen (A/L), Dressur (A/L) 
und eine Indoor-Gelände-Prüfung (A). 

„Wir möchten auf diese Weise erreichen, 
dass unsere Leistungssportler ihre Fach-
kenntnisse und ihr durch eigene Erfah-
rungen gewonnenes Know-How an den 
Nachwuchs weiter geben. Davon erhoffen 
wir uns auch einen Beitrag zur Verbesse-
rung der Reitkultur“, so Kuypers. 

Da bleibt uns von ‚Stallgeflüster‘ nur, den 
erfolgreichen elf Absolventen dieses Lehr-
gangs ganz herzlich zu gratulieren und ih-
nen viel Erfolg bei der Vermittlung ihrer 
Erfahrungen zu wünschen.
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Mit 10 Jahren das erste E-Springen mit 15 Jahren der erste Start in Klasse S 
Das Pferdevirus wurde ihm buchstäblich in die Wiege gelegt. Nicht nur Vater 
Dieter Otto Bellof und Mutter Monika sind begeisterte Pferdeleute, auch der 
Großvater Otto Bellof war bereits erfolgreicher Reiter und Pferdezüchter.

Damals hatte dieser im Schnitt bis zu 8 
Fohlen pro Jahr, die sich auf den weitläu-
fi gen Koppeln rund um den Hof im klei-
nen Ortsteil Atzenhain tummelten. Aus 
der Zucht des Großvaters stammen bei-
spielsweise auch Kais derzeitige Toppferde 
Grandy und La Bella Life. Mittlerwei-
le setzt auch der Vogelsberger Reiter, der 
1991 geboren wurde, die Familientradition 
in der Zucht fort, allerdings in geringerem 
Umfang. „Der Charakter der Pferde ist 
mir besonders wichtig“, erklärt Kai Bellof. 
„Ich mache alles für meine Pferde, so das 
Reiter und Pferd eine Harmonie bilden, 
das ist mein Erfolgsrezept.“ Seine Pferde 
auf ein gutes Leistungsniveau zu bringen, 
sei für ihn das Ziel. Derzeit hat er neben 
seinen Toppferden Grandy und La Bella 
Life mit den beiden fünfj ährigen Holstei-
ner Stuten Salvina und Delila zwei erfolg-
versprechende Nachwuchspferde am Start. 
In dieser Saison sollen sie weiter aufge-
baut werden. Dazu will der Reiter der LK 
2, der 2128 Ranglistenpunkte besitzt, die 
Pferde aus eigener Zucht an den Sport he-
ranführen. Zudem übernimmt Kai Bellof, 
der früher eine Hühnerzucht als Hobby 
betrieb, Pferde in Beritt, die er dann eben-
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Springreiter Kai Dieter Bellof 
aus Mücke Atzenhain

falls auf Turnieren vorstellt. Insgesamt ste-
hen derzeit auf der Reitanlege Bellof mit 
Nachwuchs-, Schul-, Einsteller- und Rent-
nerpferden knapp 50 Pferde. Alle seine 
Turnierpferde hat Kai Bellof selbst ange-
ritten und ausgebildet. Er be-
tont „Der Reitsport ist mir 
wichtig, weil ich mit einem 
Lebewesen zusammen ar-
beite, dass mich immer 
wieder vor neue Heraus-
forderungen stellt.“ Was die 
Zusammenarbeit mit seinem 
wichtigsten Trainer, sei-
nem Vater Dieter Otto 
Bellof betriff t, so 
erklärt Kai Bellof 
schmunzelnd 
„Natürlich ist 
die Zusam-
menarbeit 
zwischen 
Vater und 
Sohn 
nicht im-
mer rei-
bungs-
los, aber 

© Foto: Stallgefl üster Radermacher

„Stallgefl üster“ / T. Radermacher
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Keine Hürden zu hoch: Mit Grandy 
im SB Springen erfolgreich. 

Ein eingespieltes Team: 
Seine Stute Grandy würde Kai Bellof gerne 

demnächst in der Zucht einsetzen.
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wir raufen uns immer wieder zusammen.“ 
Beim Training mit seinem Vater seien des-
sen eigene Erfahrungen als Springreiter bis 
zur Klasse S sehr wertvoll. Zusätzlich trai-
niere der Vater seine Pferde auch in der Bo-
denarbeit. „Dadurch kennt er meine Pferde 
eben ganz genau, das ist ein Vorteil, den 
man bei fremden Trainern nicht hat.“ Sein 
Vater könne sich außerdem einfach perfekt 
auf jedes Pferd einstellen.
Mit seiner 1,78 m großen Fuchsstute Gran-
dy ist Kai Bellof mittlerweile bis Klasse SB 
erfolgreich. Sie würde er gerne gesund und 
mit gutem sportlichen Erfolg demnächst 
aus dem Sport entlassen, um sie in der 
Zucht einzusetzen. Ihre Halbschwester La 
Bella Life, die dagegen ein Stockmaß von 
1,62 m besitzt, zeichne besonders ihr „Wil-
le und ihr Kampfgeist“ aus. „Die ist klein 
aber oho“, so der Amateurreiter. Zu seinen 
schönsten Erfahrungen zählt der Reiter 
aus dem Vogelsberg seine zweimalige Teil-
nahme bei Deutschen Meisterschaften mit 
Spotlight One und seine Erfolge in S und 
SB Springen.
Das Familienteam Bellof, zu dem auch 
noch Kais jüngerer Bruder Jan Andreas ge-
hört, ebenfalls im Springsattel erfolgreich, 
unterstützt Kai Beloff nicht nur bei Turnie-
ren. Auch das tägliche Training wird auf-
geteilt. Neben seiner beruflichen Tätigkeit 
bedeutet die Arbeit der Pferde eine genaue 
Planung. An einer großen Tafel im Stall 
werden alle Trainingseinheiten der Pferde, 

sowie Besonderheiten und Tierarztbesuche 
tagesgenau eingetragen. So hat jedes Fami-
lienmitglied einen Überblick über die Trai-
ningseinheiten der Pferde. Bereits im Alter 
von zehn Jahren ritt Kai Dieter seine ersten 
erfolgreichen Springen der Klasse E. Vier 
Jahre später startete er bei den Deutschen 
Meisterschaften in einer Pony-Springprü-
fung. Mit 15 folgte der erste Start in Klas-
se S. Zahlreiche Erfolge, wie beispielsweise 
2015 die erste Platzierung in einem Mäch-
tigkeitsspringen SB oder die Ehrung als er-
folgreichster Reiter der Saison 2014 /2015 
und 2017 im KRB Vogelsberg folgten. 
2015 qualifizierte er sich beim Internatio-
nalen Festhallenturnier in Frankfurt zur 
PTG- Fairness-Trophy der Klasse S.

„Es waren durch die Situation bei uns zu 
Hause eigentlich immer Pferde da, die 
ich reiten konnte“, erklärt Kai Bellof. Da 
seien dann auch immer welche dabei ge-
wesen, mit denen die Zusammenarbeit 
gut geklappt habe. Der Reiter, der eine 
Ausbildung als Verfahrensmechaniker für 
Kunststoff- und Kautschuk absolviert hat, 
arbeitet als staatlich geprüfter Maschi-
nenbautechniker und pendelt zwischen 
seinem Arbeitsplatz und dem elterlichen 
Hof hin und her. In der Turniersaison ist 
meistens die gesamte Familie von Freitags 
bis Sonntags unterwegs. Zusätzlich setzen 
sich Mutter Monika, die die Trainer B Li-
zenz mit Zusatzausbildung für Reiten als 
Gesundheitssport besitzt und Vater Die-
ter Otto Bellof, ebenfalls Trainer B, für 
die Förderung der Jugend im Reitsport 
ein. Neben Reit- und Ferienkursen für den 
Nachwuchs sind sie zusammen mit dem 
RFV Mücke Organisatoren der Mücker 
Pferdetage. Diese feiern in diesem Jahr 
ihr 25-jähriges Jubiläum (15.06. - 17.06.) 
und haben den Verein weit über die Lan-

desgrenzen hinaus bekannt gemacht. Auch 
Kai Dieter Bellof wird hier natürlich mit 
seinen Pferden an den Start gehen, aber 
auch im Turnierteam helfen. Darüber hi-
naus gibt es in diesem Jahr in Mücke wie-
der ein Late Entry (31.03.) und das Ju-
gend-Masters (15. bis 16.09.). „Bei solchen 
Veranstaltungen helfen hier alle mit“, er-
klärt Monika Bellof, die auch für die Mel-
destelle zuständig ist. In diesem Jahr hat 
die Familie zur Vorbereitung der Pferde-
tage einen Flyer mit Hintergrundberichten 
und Fotos anfertigen lassen, um möglichen 
Sponsoren einen besseren Einblick in die 
Arbeit des Vereins zu bieten. Was den Er-
folg seines Vaters als Trainer, Parcoursbau-
er und Turnierorganisator betrifft dazu 
meint Kai Bellof lächelnd „Irgendeiner 
hat mal gesagt, das wäre das Erfolgsrezept 
Dieter Otto Bellof und seines Teams. Und 
das Stimmt, wenn die das anpacken, dann 
läuft das.“

„Stallgeflüster“ wünscht Kai Bellof und seiner 
Familie eine erfolgreiche Turniersaison.
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Grandy ist eines der Erfolgspferde von Kai 
Bellof und wurde von ihm selbst ausgebildet.

Kai Bellof, hier mit La Bella Life, ist die harmonische Zusammenarbeit mit dem Pferd besonders wichtig.

© Foto: Stallgeflüster Radermacher

Auf der Stalltafel wird das Training aller 
Pferde genau eingetragen.



Werbung
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Vereinbaren Sie Ihre 
KOSTENFREIE 

Systemvorführung!

Tel.: 040 - 412 63 85 00            Email.:  info@metavital.eu          Web.: www.metavital.eu

Direkte Kommunikation mit den Zellfrequenzen 
über unsere  Biophotonentechnologie (MNLS). 
Vielen bekannt als OBERON   System.

Pferdedeckenwäscherei
und
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in Ihrer Nähe! Adressen unter:
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TOPANGEBOT
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Stall Lindenhof

Klaus Schmidt
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Fax     06034-930646
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Haben Sie Interesse dass es Ihrem 
Pferd gut geht und Sie entspannt 

in den Urlaub fahren können? 

Dann schauen Sie vorbei

 Boxen frei



Jeder Pferdebetrieb der Pensionspferde hält, ist für das Wohlergehen der ihm anvertrauten Tiere verant-
wortlich. Das hat zur Folge, dass er für das Verfüttern von kontaminierten oder verdorbenen Futtermitteln 
oder Einstreu und den daraus entstehenden Erkrankungen der eingestellten Pferde haftbar ist.

Das Oberlandesgericht (OLG) Hamm hat 
in einem jetzt bekannt gewordenen Be-
schluss (Beschl. V. 02.11.2016, Az 21 U 
14/16) die Entscheidung folgendermaßen 
begründet:
„Verfüttert ein Landwirt oder Pensions-
stallbetreiber kontaminierte Futtermittel 
an ein bei ihm eingestellten Pferd das hier-
durch erkrankt, kann er dem Eigentümer 
des Pferdes verschuldensunabhängig nach 
dem Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG) 
haftbar gemacht werden.“
Der Fall: Ein Pferdebesitzer hatte ih-
ren neunjährigen Pintowallach bei einem 
Landwirt in Pension eingestellt. Zu den 
vereinbarten Aufgaben des Stallbesitzers 
gehörte unter anderem das Bereitstellen 
der selbsthergestellten Futtermittel (Heu 
und Silage) und das Füttern aller Pensions-
pferde. 
Als das eingestellte Pferd zeitgleich mit an-
deren Pferden des Stalles deutliche Krank-
heitssymptome zeigte, diagnostizierte der 
herbeigerufene Tierarzt die Erkrankung 
Botulismus (Eine Vergiftung mit dem Bo-
tulismus Toxin, das durch das Einschlie-
ßen toter Tiere in den Silageballen ent-
stehen und den betreffenden Silageballen 
kontaminieren kann.) Das betroffene Pferd 
war durch das Verfüttern der Silage so 
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Die Haftung der Stallbetreiber 
wurde verschärft

schwer erkrankt, dass es trotz aufwendiger 
intensiver Behandlung letztlich eingeschlä-
fert werden musste. 
Das Landgericht verurteilte den Landwirt 
daher zur Übernahme der tierärztlichen 
Behandlungskosten und Schadensersatz 
für das verlorene Pferd in Höhe von 15.700 
Euro (Urt.v. 27.11.2016, Az 8 O 166/11). 
Die Richter waren der Auffassung, dass 
der Mann zahlen müsse, da er auch ohne 
eigenes Verschulden für die entstandenen 
Kosten verantwortlich sei. Die ergebe 
sich nämlich aus dem benannten Pro-
dukthaftungsgesetz, das ihm eine verschul-
dungsunabhängige Gefährdungshaftung 
für den Fehler eines von ihm hergestell-
ten Produkts auferlege. Die Silage sei ein 
Produkt im Sinne des Gesetzes, das durch 
die Kontamination mit den Krankheitser-
regern ein bestimmungswidrigen Fehler 
aufgewiesen habe. Der Landwirt sei auch 
Hersteller des Produkts, weil er das in sei-
nem Betrieb verarbeitete Gras produziert, 
gemäht und gesammelt habe. Nach dem 
ProdHaftG hafte auch ein Grundstoffpro-
duzent.
Außerdem habe er das von ihm selbst pro-
duzierte und geerntete Gras zur Herstel-
lung der Silage weiterverarbeitet. Auch das 
mache ihn zum hafteten Hersteller.

Schließlich sei die Gefahr einer Verseu-
chung der Silage allgemein bekannt und 
dem Mann als Landwirt und Stallbetreiber 
bewusst gewesen. Er könnte sich deshalb 
nicht darauf berufen, für die Kontaminie-
rung nichts zu können.
Der Stallbetreiber haftet außerdem im 
Rahmen des Einstellvertrages dafür, dass 
die gelieferten und verwendeten Kraft- 
und Raufuttermittel sowie Stroh und /oder 
Sägespäne für Pferde geeignet sind und da-
durch kein Schaden an den eingestellten 
Pferden entsteht. Ein Stallbetreiber hat im 
Rahmen seiner Obhutspflicht generell alles 
zu unterlassen, was die eingestellten Pferde 
gefährden könnte.
Kommt ein eingestelltes Pferd zu Scha-
den, der durch verdorbene Futtermittel 
oder mangelhafter Einstreu (staubiges 
Stroh u.ä.) verursacht sein könnte, muss 
der Stallbetreiber als Anspruchsgegner 
beweisen, dass er mangelfreie Futtermit-
tel und geeignete Einstreu verwendet hat 
(Beweislastumkehr). Er ist ebenso in der 
Beweispflicht, was die erforderliche Sorg-
faltspflicht bei der Herstellung beziehungs-
weise beim Bezug der Futtermittel sowie 
bei der Lagerung und Verfütterung angeht. 
Der Stallbetreiber muss umfangreiche 
Sorgfaltsmaßnahmen ergreifen.
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„Stallgeflüster“ / U. Schmelzer

Der Stallbetreiber kann für das Verfüttern von verdorbenen oder kontaminierten 
Futtermitteln haftbar gemacht werden. Der Hersteller von verfütterter Silage ist auch für deren Qualität verantwortlich.

Der Stallbetreiber haftet dafür, dass die eingestellten  
Pferde keinen Schaden durch die gelieferten Kraft- und 
Raufuttermittel nehmen.



„Reiten ist das Zwiegespräch zweier Körper und zweier Seelen, das dahin zielt, den Einklang zwischen ih-
nen herzustellen.“ Unter diesem Motto stehen Beratung, Anpassung und Verkauf neuer oder gebrauchter 
Sättel bei Magnus Wehrheim und Mustafa Agman von Reitsport Rhein-Main.

Reitsport Rheinmain 
– der rundum Sattel-Service

Werbeseite

„Stallgeflüster“ / A. Appenrodt

Magnus Wehrheim begann seine Aus-
bildung zum Reitsportsattler 2008 unter 
Leitung von Bernhard Hartmann in der 
Firma Sättel-Mit-Service. Hier erlernte er 
alle Grundkenntnisse und Wissenswertes 
dieses Handwerks. Im Jahr 2011 absol-
vierte er die Gesellenprüfung als 1. Kam-
mersieger der Handwerkskammer Rhein 
Main in Frankfurt. 2012 erweiterte Wehr-
heim seine Kenntnisse in der Maßsattlerei 
Fichtbauer und schloss 2014 die Meister-
schule zum Reitsportsattlermeister ab. Das 
Prüfungsobjekt, ein englischer Dressur-
sattel, wurde mit sehr gut bewertet.

„In meinen Augen ist der Beruf als Reit-
sportsattlers perfekt! Ich liebe die Arbeit 
mit Tieren und den Kontakt zu Menschen 
– ebenso liebe ich es in der Werkstatt zu 
stehen und meine Ideen umsetzen zu kön-
nen. Jeden Tag aufs Neue darf ich mei-
nen Traum leben und euch dabei helfen, 
entspannter und angenehmer durch die 
Gegend zu galoppieren. Ob neu oder ge-
braucht, das spielt für mich keine Rolle. 
Der beste Sattel ist der, in dem ein Pferd 
entspannt und zufrie-
den läuft und der Rei-
ter gut sitzt.“

Mustafa Agman ab-
solvierte 2010 sein er-
stes Praktikum in der 
Westernsattlerei High 
Horse und beendete da-
nach seine schulische 

Laufbahn mit dem Abitur 2013. Danach 
arbeitete er in der Sattlerei High Horse mit 
und begann 2014 seine Ausbildung zum 
Reitsportsattler bei der Firma Sättel-Mit 
Service. 2016 setzte er die Ausbildung bei 
Reitsport-Rheinmain fort und absolvierte 
2017 die Gesellenprüfung als 1. Landessie-
ger des Landes Hessen.

„Ich habe schon in frühen Jahren bemerkt, 
dass ich ein großes Interesse am Handwerk 
des Reitsportsattlers habe, sowie auch der 
Nähe zum Pferd. Da ich selbst Reiter bin, 
weiß ich, wie wichtig die Chemie zwischen 
Pferd-Sattel-Reiter ist. Deshalb bin ich 
stets bemüht gute Arbeit zu leisten, sodass 
Pferd und Sättel sich weiterhin ergänzen 
können.“

Das Unternehmen bietet sowohl neue als 
auch gebrauchte Sättel an und legt beson-
deren Wert auf Beratung. Ganz gleich, ob 
am Telefon oder im Stall – die ‚Sattler aus 
Leidenschaft‘ stehen jederzeit mit Rat und 
Tat bei Fragen rund um Sattel, Pferd und 
Anprobe bereit.

Friedensstraße 18
63110 Rodgau

Tel.  0 61 06  -  63 90 790 
info@reitsport-rheinmain.de

• vor Ort Polsterservice 

• Verkauf von neuen & gebrauchten Sätteln 

• Sattelanpassungen 

• Zubehör

www.reitsport-rheinmain.de

Der Sattler im Rhein-Main Gebiet
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• vor Ort Polsterservice
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Friedenstraße 18, 63110 Rodgau

Tel 0 61 06  - 63 90 790

info@reitsport-rheinmain.de
www.reitsport-rheinmain.de
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Die Reitsport-Disziplin ‚Working Equitation‘ erfreut sich während der letzten 
Jahre in Deutschland zunehmender Beliebtheit. Working Equitation-Turniere 
finden mittlerweile auch hier bundesweit statt, die Weltmeisterschaft in die-
ser Disziplin wird im Mai im Rahmen der ‚Pferd International‘ in München 
ausgetragen. Die Aufgabe, als Bundestrainer die deutsche Nationalmann-
schaft vorzubereiten und zu trainieren, übernahm im März 2017 Nuno Avelar.

Avelar ist dreifacher portugiesischer Mei-
ster, Welt- und Europameister. Seine Pro-
fi-Ausbildung absolvierte er am portu-
giesischen Nationalgestüt Coudelaria de 
Alter, ist derzeit in Weinheim, Kurpfalz 
stationiert. ‚Stallgeflüster‘ traf den Bundes-
trainer – ganz unspektakulär – in Weilrod 
im Taunus. Hierher kommt Avelar einmal 
monatlich und erteilt Unterricht. Wer jetzt 
– so wie ‚Stallgeflüster‘ zu Beginn – glaubt, 
dass Nuno lediglich Spitzensportler unter-
richtet, der irrt gewaltig. 
Bundetrainer hin, Bundestrainer her – wir 
treffen hier im Taunus einen freundlichen, 
völlig auf den Reiter und das Pferd in der 
Halle konzentrierten Trainer. Bei unserer 
Ankunft trainiert gerade eine Reiterin die 
fliegenden Wechsel – so hatten wir uns die 
Arbeit bei Avelar auch vorgestellt. Fein-
fühlig, aber in der Sache exakt, lässt er die 
Dame zunächst die Galoppsprünge zwi-
schen den einzelnen Wechseln zählen. Ein 
Sprung zu viel – und das Ganze noch ein-
mal, bis sie den Takt gefunden hat. Gleich 
danach: Noch einmal, aber mit weniger 
Sprüngen zwischen den Wechseln. Kaum 
ist dies korrekt gelungen, erläutert er eine 
bessere Einteilung auf der Diagonalen. 
„Weißt Du den genauen Punkt, an dem 
Du den ersten Wechsel springst? Wenn 
Du ihn eine wenig später ansetzt, hast Du 
beim letzten Wechsel keinen so großen 
Abstand von der Bande. Das sieht harmo-
nischer und symmetrischer aus.“
Das nächste Paar im Unterricht – ‚Stallge-
flüster‘ staunt nicht schlecht – eine Dame 
mit Islandpferd. Diese beiden sind noch 
nicht so weit, wie die Vorgänger – hier gibt 
es noch eine Menge Arbeit, bevor die bei-
den ein richtiges Paar sind, denn das ist 
das Ziel von Nuno Avelar. „Man muss den 
Schlüssel zum Pferd finden. Und das ist bei 
jedem Tier ein anderer. Schließlich kann 
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‚Stallgeflüster‘ im Gespräch mit 
Bundestrainer Nuno Avelar

ich mit einem Autoschlüssel auch nicht je-
des Auto öffnen sondern nur ein ganz spe-
zielles. So ist das auch bei Pferden. Jedes 
von ihnen hat einen speziellen Charakter, 
den muss man erkennen und entsprechend 
bei der Arbeit berücksichtigen.“ Und er 
macht sich daran, mit dem Islandpferd, das 
viel lieber töltet, als zu galoppieren, an Ga-
lopp und Geraderichtung zu arbeiten. 
Natürlich fragen wir Nuno Avelar, ob die 
Diskrepanz zwischen den Leistungen ei-
ner Nationalmannschaft und der von Frei-
zeitreitern nicht ein wenig groß ist. Doch 
da sind wir gerade richtig gekommen: „Je-
des Pferd und jeder Reiter, der mich um 
Hilfe bittet, verdient meinen Respekt. Und 
wenn mich jemand nach Unterstützung 
fragt, dann tue ich das gerne, ganz gleich, 
was für ein Pferd er hat und wie er derzeit 
reitet. Schließlich war auch ich mal jung 
und hatte nicht unbedingt das Spitzen-
pferd zum Reiten.“
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„Stallgeflüster“ / E. Stamm

Die mittlerweile zusammengestellte Kader-
Mannschaft aus der eine vierköpfige Equi-
pe bei den Weltmeisterschaften in Mün-
chen die Deutschen Farben vertreten wird, 
trainiert er einmal wöchentlich. Zum Ka-
der gehören in alphabetischer Reihenfol-
ge nach Pferdenamen Aramis und Gernot 
Weber, Benjamim da Caniceira und Mi-
hai Maldea, Diluvio und Birte Ostwald, 
Kiro und Mirjam Wittmann, Larius und 
Anne Burk, Macchiato und Mitja Hinz-
peter, Starlight Smart Mini und Christian 
Laukemper, Orlando und Thomas Türmer, 
Santana GP und Mitja Hinzpeter sowie 
Violino und Brahim Brinkhaus.
Sie alle leben im ganzen Bundesgebiet ver-
teilt, schaffen es aber regelmäßig zu trai-
nieren. Avelars Ziel für die diesjährigen 
Weltmeisterschaften: „Ich möchte ein 
klares, gut anzuschauendes, faires und vor 
allem professionelles Team in München 
präsentieren.“

Nicht nur ‚Spitzenpaare‘ habe eine Chance 
auf Unterricht bei Nuno Avelar. Auch ein 

Islandpferd und dessen Reiterin verdienen 
aus seiner Sicht jede Unterstützung.



Im Rahmen unserer Recherche-Reisen für ‚Stallgeflüster‘ trafen wir – durch Zufall – auf eine Pferdesport-
art, die in Deutschland kaum bekannt ist, aber doch so spannend, dass wir sie Ihnen nicht vorenthalten 
wollen. Tentpegging ist ein Sport, bei dem es um Geschwindigkeit, Körper- und Mannschaftskoordination 
und vor allem um Geschicklichkeit geht.

Stallgeflüster‘ besuchte den Sprecher von 
Tentpegging Germany, Christian Dietzel, 
in Frankfurt, kurz nachdem dieser von der 
Qualifikation zur Tentpegging-Weltmei-
sterschaft – immerhin mit Bronze – aus 
dem Sudan zurückgekommen war. Das 
Wort und der Sport Tentpegging kommen 
aus dem Englischen: Tent = das 
Zelt und 
Peg = der 
Hering mit 
dem es am 
Boden be-
festigt ist. 
„Die Sport-
art, so ein 
Mythos über 
die Entstehung 

des Tentpeg-
ging, wurde 
von den eng-

18

Rasant, geschickt und präzise: Tentpegging(1) – eine 
Sportart, die in Deutschland kaum jemand kennt

lischen Kolonial-Offizieren erfunden. Sie 
soll auf eine Kriegstaktik zurückgehen, bei 
der die Kavallerie nachts die gegnerischen 
Zeltplätze überfiel und die Zelte zum Ein-
sturz brachte. Eine darauf folgende weitere 
Abteilung konnte dann die wehr- und ori-
entierungslosen Gegner leicht überrennen“, 
berichtet Christian Dietzel. „In Friedens-

zeiten benöti-
gten die Sol-

daten natürlich Übung, und, 
typisch englisch, wurde aus die-

sen Geschicklichkeits- übungen bald 
ein Sport.“ So viel zur Geschichte, 
doch nun ein kurzer, 

oberfläch-
licher 

Über-
blick 

über den Sport. Getreu der Historie geht 
es im Wettbewerb darum, mit Säbel, Lan-
ze und Pistole (diese wird oft ersetzt durch 
einen kurzen Stock mit Nagel am vorde-
ren Ende [Prigger]) ein Ziel zu treffen. 
Der Säbel dient hauptsächlich dazu, in 
einen Sandsack zu stechen oder eine Zi-
trone bzw. Orange zu zerschneiden. Auch 
zum Aufspießen eines Pegs, eines etwa zi-
garettenschachtelgroßen Pflocks (der je 
nach Schwierigkeitsgrad der Prüfung klei-
ner wird), wird er genutzt. Mit der Lanze 
gilt es Ringe aufzunehmen oder den Peg. 
Mit der Pistole bzw. dem Prigger bringt der 
Reiter an einem Hindernis befestigte Luft-
ballons zum Platzen. 
Geritten wird und gewertet werden die 
Reiter jeweils einzeln, in Zweier- und Vie-
rer-Gruppen. Bei der Wertung geht es zum 

einen um Geschwindigkeit, zum ande-
ren darum, die 

Tentpegging ist ein rasanter Sport, der dem Reiter extremen Gleichgewichtssinn, Körperkoordination und Treffsicherheit abverlangt.

„Stallgeflüster“ / E. Stamm
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Geschwindigkeit und ein scharfer Säbel erleichtern 
das saubere Zerschneiden einer Zitrone im Galopp.
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im Parcours gestellten Aufgaben so exakt 
wie möglich zu bewältigen. So muss bei-
spielsweise die Orange oder Zitrone, die 
an einem galgenartigen Hindernis befe-
stigt ist, zerschnitten sein – nur angestoßen 
zählt nicht. Für Pegs und Ringe, die es mit 
Lanze oder Säbel aufzunehmen gilt, gibt 
es nur die volle Punktzahl, wenn sie tat-
sächlich über eine vorgegebene Linie mit-
genommen werden. Für verlorene oder nur 
angeritzte Pegs werden Punkte abgezogen. 
Bei der Gruppenwertung kommt erschwe-
rend hinzu, dass es weitere Punkte für die 
Synchronität der Reiter gibt: Beide bzw. 
alle vier müssen möglichst gleichzeitig die 
Pegs aufnehmen.

Der Parcours und die Aufgaben

Einige Disziplinen werden auf einer etwa 
400 Meter langen Bahn (inklusive Start- 
und Bremsweg) geritten – erst die Pegs, 

dann das ‚Rings and Pegs‘ und schließlich 
‚Lemon and Pegs‘ miteinander im ‚Skill at 
Arms‘ verbunden, werden auf einem qua-
dratischen Platz ausgetragen. Die eng-
lischen Bezeichnungen geben die Auf-
gabenstellung wieder, die der Reiter zu 
bewältigen hat: Beim Pegging gilt es mit 
der Lanze oder wahlweise dem Säbel einen 
Peg aufzunehmen. Beim ‚Rings and Pegs‘ 
müssen erst ein rechts in Augenhöhe ange-
brachter Ring, dann ein links angebrachter 
Ring und schließlich ein auf dem Boden 
befi ndlicher Peg aufgenommen und mit 
über die Ziellinie gebracht werden. 

Ähnlich ist es bei ‚Lemons and Pegs‘. Hier 
muss der Reiter eine Orange oder Zitrone 
mit dem Säbel zerschneiden – erst eine mit 
der Rückhand, dann eine mit der Vorhand. 
Und auch hier kommt dann noch ein auf 
dem Boden befi ndlicher Peg, bei dem man 
mit dem kurzen Schwert schon fast akro-

batisch anmutende Reit-
künste beobachten 

kann. „Die Dis-
ziplin, die 

wir 

Tentpegger am meisten lieben, ist das ‚Skill 
at Arms‘, erzählt uns Christian Dietzel. 
„Dabei sind die oben erwähnten Aufgaben 
mit unterschiedlichen „Waff en“ zu lösen. 
Ergänzt werden die vorher gerittenen Auf-
gaben hier um etwa 60 cm hohe Sprünge, 
an denen Luftballons – jeweils erst rechts, 
dann links befestigt sind. Sie müssen mit 
der Pistole bzw. dem ‚Prigger‘ zum Platzen 
gebracht werden. 

Nach diesem Durchgang wird die „Waf-
fe“ gewechselt und der Reiter muss mit 
dem Säbel nacheinander zwei Attrappen 
(Sand- oder Strohsäcke) treff en. Hat er das 
geschaff t, ohne den Säbel zu verlieren und 
deshalb disqualifi ziert zu werden, wird er-
neut die „Waff e“ gewechselt und ein ‚Rings 
and Peg‘ mit der Lanze geritten.“ Für die 
Bewältigung aller Aufgaben im Tent-
pegging sieht das Reglement Mindestge-
schwindigkeiten vor und auch die Länge 
der jeweiligen Strecken ist vorgegeben. So 
hat beispielsweise beim Pegging (Individu-
al Lance und Individual Sword) die Stre-
cke, auf der die Zeit gemessen wird, 
eine Länge von 100 Meter, die Min-
dest-Geschwin- digkeit mit der 

die Bahn ab- solviert werden 
muss, be- trägt 800m/min. 

Hinzu kommt 
ein ausreichender 
Bremsweg, auf 
dem die Pferde 

durchpariert 
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Bei der Half Section spielt neben dem gelungenen Auf- und Mitnehmen des Pegs auch die Synchronität des Ablaufs bei der Bewertung eine wichtige Rolle.

Konzentration, Gleichgewicht und Treffsicherheit – 
auch über dem Sprung – fordert die Übung, bei der 
ein am Hindernis befestigter Luftballon ‚erlegt‘ wird.
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werden können. Ein 
überaus schneller Sport, 
der dem Reiter extrem viel 
Augenmaß, Reaktionsge-
schwindigkeit und Geschick 
abverlangt – davon konnte sich 
‚Stallgeflüster‘ bei den 2. Deutschen 
Meisterschaften im thürin-
gischen Crawinkel selbst überzeugen. 
Doch wie kommt man in Deutschland zu 
dieser Sportart? Schließlich ist sie vor allem 
in den ehemaligen Commonwealth-Län-
dern verbreitet?

Gewusst wie und wo

Christian Dietzel grinst und erzählt ‚Stall-
geflüster‘, wie er selbst dazu kam. „Ich habe 
mir mit 34 meinem Traum erfüllt und be-
gonnen, Reiten zu lernen. Da fragte mich 
meine Reitlehrerin ‚Und wo soll es mit 
Ihnen in der Reiterei hin gehen, Dressur, 
Springen, Vielseitigkeit?‘ Ich war ja ein ‚äl-
terer‘ Anfänger unter vielen jungen Mäd-
chen, die so viel mehr wussten und konn-
ten als ich. Deshalb antwortete ich: ‚Ich 
möchte so sicher reiten lernen, dass ich 
am Wochenende mit meinem Pferd ins 
Gelände reiten kann.‘ Die Antwort kam 
prompt: ‚Da sind Sie bei mir falsch. Mei-
ne Schüler arbeiten daran, an Turnieren 
teilzunehmen.‘ Also noch einmal das 
Ganze von vorne: ‚Wohin soll die Reise 
gehen?‘ Ich habe Geschichte studiert und 
mir fiel in diesem Moment nichts Besseres 
ein, als zu antworten: ‚Ich interessiere mich 
für die Kavallerieattacke.‘ Schließlich war 
ich mir als Historiker recht sicher, dass es 
so etwas in Deutschland nicht gibt. 

Doch genau das war die falsche Antwort, 
denn meine Reitlehrerin freute sich sehr 
und erklärte mir, dass sie gerade dabei war, 
den Aufbau eines Kavallerieverbandes in 
Deutschland zu unterstützen, gab mir die 
Adresse und bat mich, den Kontakt auf-
zunehmen. Dort freuten sich alle sehr und 
verwiesen mich sofort an eine ihrer Tent-
pegging-Gruppen, die in meiner Nähe 

beheimatet ist.“  Viele andere Tentpegger 
kommen aus benachbarten Disziplinen, 
wie etwa dem Working Equitation. Das 
jüngste aktive deutsche Mitglied in dieser 
Sportart ist derzeit 18 Jahre alt, das älteste 
über 50.

Deutsche Tentpegger mittlerweile
auf internationalem Parkett

Obwohl Dietzel erst vor vier Jahren mit 
dem Reiten begann, war als ‚aktiver Tent-
pegger‘ bereits in vielen Ländern unter-
wegs: Südafrika, Indien, Pakistan, Nor-
wegen, Sudan oder Oman, um nur einige 
zu nennen. „Also ist das bei diesen vielen 
Reisen rund um die Welt doch ein recht 

teurer Sport“, stellen wir von ‚Stallge-
flüster‘ am Rande fest. Doch Diet-

zel entgegnet: „Wir profitieren 
natürlich von gesunkenen 

Flugkosten. Und unserem 
Nachwuchs können wir 
bei den für internatio-
nale Wettbewerbe not-
wendigen Reisen auch 
finanziell ein wenig 
‚unter die Arme grei-
fen‘. Schließlich rei-
sen wir ja nicht mit 
Pferden.“ 

Apropos Pferde – 
die nimmt man 
nicht mit? „Bei 
Tentpegging-
Wettbewerben 
reitet ohnehin 

niemand sein 
eigenes Pferd. 
Alle vorhan-
denen Tiere 

kommen in einen Pool und 
werden ausgelost. Wir wech-
seln deshalb auch zu Hause 

beim Training regelmäßig die 
Pferde, um uns daran zu gewöh-

nen, möglichst unterschiedliche 

© Foto: Tentpegging Germany 
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Tiere zu reiten.“ Und schon wieder hat 
‚Stallgefl üster‘ eine weitere Besonderheit 
dieser speziellen Sportart erfahren. Reisen 
muss die Deutsche Tentpegging-Mann-
schaft in nächster Zeit noch recht oft: Von 
der Qualifi kation zur Weltmeisterschaft 
im Sudan, reiste das Team direkt in den 
Oman, die Heimat der ITPF (Internatio-

nal Tentpegging Federation) zu deren Jah-
restagung. Und dort, darüber freut sich 
Sprecher Christian Dietzel ganz besonders, 
erhielten sie die Einladung zu einem Wett-
kampf nach Bagdad. „Zu diesen Spielen 
wurden bisher nur die Nationen eingela-
den, in denen Tentpegging traditionell ver-
ankert ist, wie z.B. Groß Britannien oder 

Südafrika. Diese erste Einladung zeigt uns, 
dass auch wir inzwischen international an-
gekommen sind.“

(1) Anmerkung der Redaktion: Tentpegging 
ist o�  ziell von der International Federation 
of Equestrian Sports als regionale Disziplin 
anerkannt.
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Indian File, so wird das Pegging in der Vierer-Mannschaft genannt. Im Abstand von jeweils 1,5 Metern werden vier Pfl öcke gesetzt, die dem Reiter der Mannschaft 
entsprechend seiner Startposition zugewiesen sind: Also der erste Reiter den ersten Pfl ock, der zweite den zweiten usw. Dabei wird dieser Wettbewerb in zwei 
Durchgängen einmal mit Lanze und einmal mit Säbel geritten. Als Mindestgeschwindigkeit sind 750/min vorgeschrieben sowie ein Abstand von elf Metern zwischen 
den Pferden. 

Werbung

Ifor Williams 
Pferdeanhänger 

- mit Standard-Frontausstieg 
- Kombination aus Heckrampe u. Flügeltüren
- exzellenter Fahrkomfort
- hohe Widerstandsfähigkeit
- einzigartiges Starrachsen- und      
Parabelfeder-System
- attraktive Farben und vieles mehr.

Bei uns reisen Reiter und Pferd sicher und 
komfortabel. 

www.iforwilliams.de

Besuchen Sie uns 
18.- 26.03.2017   

auf der Equitana
Halle 3 Stand D68

7 verschiedene 

Sattelkammern

BOS-Heil & Co.
Rodheimerstr. 11-13
61191 Rosbach v.d.H. 
Tel.: (0)6003 - 9411-0
Fax: (0)6003 - 9411-19
Web:   www.bos-heil.de
E-mail: info@bos-heil.de

Anhänger

www.frankfurt-international-equestrian-center.de
Sale: Hunters, Jumpers and Equitation Phone: +491729810677



Jochen Schleese verbreitet seit vielen Jahren 
sein Wissen zum Schutz vor Langzeitschä-
den für Pferd und Reiter mit der Saddlefit 
4 life Akademie über den ganzen Globus. 
Auch aus Südafrika werden wir seit Jahren 
gebeten dort einmal Station zu machen. 

Endlich in 2016 fand unser 1. Kurs in der 
Region von Kapstadt bei Mistico (Stellen-
bosch) statt. Dieser Kurs bildete Pferde 
Ergonome aus, unabhängige Pferde Fach-
leute, die sich spezialisiert haben auf anato-
misch, basierendes Fachwissen welches von 
S4L in aller Welt einheitlich nach neustem 
wissenschaftlichem Standard um die Sattel 
Anpassung gelehrt wird. 
 
Die Entscheidung nach Südafrika zu ge-
hen und dort die Ausbildungen anzubie-
ten, fiel auch deshalb positiv aus, weil die 
Eltern der Schleese Geschwister in Südafri-
ka überwintern und sie das Training mit 
einem Besuch verbinden konnten.
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Sattel nach Maß in Südafrika
Inzwischen bekommt S4L immer mehr 
Anfragen aus Durban, Johannisburg und 
Cape Town. Und so ist es nun der 4. Kurs, 
den S4L in diesem Winter in Südafrika ab-
halten konnte. Bisher verfolgten dort über 
100 Interessenten die Demonstrationen 
rund um die anatomisch korrekte Sattelan-
passung.
 
Wer damit beruflich arbeiten möchte, wird 
von der S4L Cheftrainerin Europa Katja 
Lange ausgebildet. Sie betreut die Absol-
venten das Ganze Jahr über und bildet die 
Studenten zum Sattel Ergonom aus. Dazu 
fliegt sie ca. 2-3 Mal dort runter, um nach 
neuesten Erkenntnissen die Reiter indi-
viduell zu schulen und auszubilden. Das 
Training dauert insgesamt 1-2 Jahre, je 
nach Vorkenntnissen und Fähigkeiten der 
Reiter. 

Im letzten Jahr waren wir Gast auf dem 
grandiosen Weingut in Somerset auf dem 

Lourensford Wine Estate.   Dort soll auch 
in diesem Jahr der Kurs wieder Platz neh-
men. Die Anmeldung laufen bereits. 

Von Angelika Schleese

Nähere Infos unter: 
T +49 171 - 8130333
C +49.221 – 48535306
F +49 221 - 48535302
www.S4L-akademie.de
https://saddlefit4life.com
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„Die IGV (Internationale Gangpferdevereinigung) versteht sich“, nach eigenem
Bekunden, „als Interessensvertretung aller Gangpferderassen und -freunde in Europa.“
 Das IGV-Reglement hält für Jugendliche, Sport- und Freizeitreiter eine Reihe Prüfungen bereit, die speziell 
auf Gangpferde zugeschnitten sind, aber auch die Disziplinen des klassischen Dressurreitens beinhalten. 
Jetzt testet die Vereinigung eine weitere Disziplin, speziell auch auf Gangpferde zugeschnitten: Gaited 
Working Equitation.

Zu den Gangpferderassen gehören neben 
den jedermann bekannten Islandpferden 
eine große Reihe weniger bekannter und 
z.T. vom Aussterben bedrohter Haustier-
rassen. 
Zu ihnen gehören neben der jüngsten 
Gangpferderasse, dem Aegidienberger (vgl. 
‚Stallgeflüster‘-Ausgabe August/Septem-
ber 2015), z.B. das American Saddlebred 
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IGV testet eigenes Working 
Equitation-Konzept

Horse, der aus Griechenland stammende 
Arravani, Mangalarga Marchador oder der 
Missouri Foxtrotter ebenso wie der Paso 
Fino, um nur einige zu nennen. 

Einige dieser Rassen werden bereits im 
‚klassischen‘ Working Equitation einge-
setzt, dürfen hier allerdings nicht ihre ras-
setypischen Gangarten zeigen. Anders im 

Gaited Working Equitation. Hier kommt 
in der Klasse L neben der Dressur und dem 
Stiltrail eine Gangprüfung hinzu, ebenso 
in der Klasse M. Sie enthält Dressur, Stil-
trail und Gangprüfung, Speed-Trail und 
Rinderarbeit. Ein ähnliches Prinzip ver-
folgt die schwere Klasse mit Dressur, Stil-
trail, Gangprüfung, Speed-Trail und Rin-
derarbeit.

„Stallgeflüster“ / E. Stamm

Bachstraße 10 • 35418 Buseck
Mobil: 0171 3556312

E-Mail: mirco.artz@googlemail.com

Mir co  Ar t z

OLEWO GmbH   
An der Rampe 2 - D-31275 Lehrte/Arpke  

www.olewo.de - arpke@olewo.de
Informationen und fachkundige 

Beratung unter +49 (0)5175/3843

mit ...gesund und munter auf die Weide!!!    
OLEWO-Produkte für eine natürliche Versorgung mit 

Nährsto�en und Vitaminen in der Ekzemzeit.

Wilms PinusFauna 
die natürliche P�ege 

bei gereizter & 
beanspruchter Haut

OLEWO Rote Bete-Chips
für eine gesunde Haut
gestärktes Immunsystem
reich an Folsäure & Eisen
blutbildend & regenerierend 
schmackhaft

OLEWO Karotten-Pellets mit Öl
glänzendes & gesundes Fell
unterstützend bei Kotwasser
für Zucht - Sport & Freizeit
reich an ß-Carotin  
lange Haltbarkeit

Nährsto�en und Vitaminen in der Ekzemzeit.

blutbildend & regenerierend blutbildend & regenerierend blutbildend & regenerierend blutbildend & regenerierend blutbildend & regenerierend 

OLEWO Karotten-Pellets mit Öl
glänzendes & gesundes Fell
unterstützend bei Kotwasser
für Zucht - Sport & Freizeit
reich an ß-Carotin 
lange Haltbarkeit

Jutta Janssen | Generalagentur
Eulenweg 36 | 35644 Hohenahr-Erda
Tel. 06446 922167 | Mobil 0171 4263015
jutta.janssen@tier-versicherungen.net
www.uelzener.de/ jutta-janssen

Ihr Partner 

vor Ort
von links nach rechts:
Ladina, Jutta Janssen, Hummel

Wir sind Hersteller von Panels, Weidezelten und Zubehör

www.cattlefence.de www.horsefence.de
K&K Cattle Fence · Im Altenschemel 16 · 67435 Neustadt

Tel. 06321-16626 (AB) · Fax 06321-14900 · Mobil 0171-7664681 od. 0171-7664683

K&K Horse Fence K&K Horse Fence K&K Horse Fence

Panel 3 m x 1,6 m, feuerverzinkt,
gezogenes Flachovalrohr 30 x 50 x 1,5
Netto € 75,- Brutto € 89,25,-

Sonderangebot! Komplett mit Panels
B: 4m, H: 2,55m, L: 3,6 m, Windschutznetz als Zubehör

Netto € 800,- Brutto € 952,-

WeideunterständeSonderangebot - GEC 300

Überdachte Futterraufe mit Sicherheits-
fressgittern & Sicherehitsbügel 2m x2m
Netto 750,- Brutto  892,50

Futterraufe

Überdachte Futterraufe mit Sicherheits-
fressgitter oder Palisadengitter 2 m x 2 m
Netto    850,– · Brutto    1.011,50€ €

Sonderangebot! Komplett mit Panels
B: 4m · H: 2,55 m · L: 3,6 m · Windschutznetz als Zubehör

Netto    800,– · Brutto    952,–€ €

K&K Horse Fence · Im Altenschemel 16 · 67435 Neustadt
Tel. 06321-16626 (AB) · Fax 06321-14900 · Mobil 0171-7664681 od. 0171-7664683

www.cattlefence.de www.horsefence.de

Werbung



Ob Sie nun den „Freund fürs Leben“, oder einen leistungsstarken Sport-
partner, einen Youngster, oder eine erfahrene Zuchtstute suchen, oder, 
oder, oder. Der Kauf des „richtigen Pferdes ist immer eine schwerwiegende 
Entscheidung. Die Wünsche, Vorstellungen und Erwartungshaltungen der 
Pferdebesitzer in Spe sind wenigstens so vielseitig wie die Unterschiede 
in Exterieur und Interieur der verschiedenen Pferdetypen und -rassen. Mit 
Sachverstand und Bauchgefühl das Pferd zu finden, das zu einem passt, ist 
nicht allein Glückssache… 

Hier finden Sie wichtige Punkte auf die 
Sie achten, oder die Sie besser vermeiden 
sollten und die Ihnen beim Suchen und 
Finden Ihres Traumpferdes weiterhelfen 
können:

Bitte nur mit Kaufvertrag
Handschlag, Versprechen, Ehrenwort… 
das ist alles gut und schön. Auch wenn 
man sich noch so sicher ist, dass der Ge-
genüber hält was er verspricht, trotzdem 
immer auf einen schriftlichen Kaufvertrag 
bestehen! Folgendes sollten Sie sich wenig-
stens unbedingt bestätigen lassen Lebens-
nummer (Microchipnummer)

- aktueller Gesundheitszustand
- zugesicherten Eigenschaften
- Bezahlung des Kaufpreises

Augen auf beim Pferdekauf

Sollte sich nach dem Kauf herausstellen, 
dass eine oder mehrere Aussagen des Ver-
käufers leider doch nicht zutreffen, können 
Sie im Rahmen der gesetzlichen Fristen von 
Ihrem Rückgaberecht Gebrauch machen. 
Auch haben Sie mit einem schriftlichen 
Kaufvertrag vor Gericht die Chance, einen 
verminderten Kaufpreis durchzusetzen.

Keinen „Schnellschuss“
Auch bei „Liebe auf dem ersten Blick“ 
sollten Sie besser noch einmal eine Nacht 
über die Entscheidung schlafen, bevor Sie 
Ihr absolutes Traumpferd kaufen und da-
bei möglichst die rosarote Brille absetzen. 
Schauen Sie sich Ihr Wunschpferd ruhig 
noch ein,-, zweimal an. Besuchen Sie Pferd 
und Verkäufer auch einfach mal unange-
meldet und gehen Sie sicher, dass Ihnen 
das Pferd immer noch einen guten, gesun-
den und ausgeglichenen Eindruck macht. 
So können Sie ausschließen, dass der Ver-
kaufskandidat vor Ihrer ersten Besichti-
gung „vorbereitet“ wurde.

Die Ankaufsuntersuchung EIN MUSS
Jeder noch so gute Pferdekenner kann 
nicht ins Pferd hineinschauen. Eine An-
kaufsuntersuchung gibt dafür über vieles 
Aufschluss, was im inneren des Pferdes los 
ist. Nach einer Untersuchung von Herz, 
Atemsystem und Bewegungsapparat, evtl 
mit aktuellem Blutbild, kann man zu-
mindest eine solide Aussage über den all-
gemeinen Gesundheitszustand des Pferdes 
treffen. Wenn Auffälligkeiten bei der Beu-
geprobe auftreten, oder es sich um ein sehr 
wertvolles Pferd handelt, empfehlen sich 
Röntgenaufnahmen von den Gelenken 
der Beine.. Wer auf Nummer sicher gehen 
möchte, kann zusätzlich noch Aufnahmen 
von den Hufen und der Wirbelsäule ma-

chen lassen. Diese zusätzliche Investition 
kann sich bei einem konkreten Verdacht 
sehr schnell bezahlt machen.

Immer erst vorreiten lassen
Warum erst vorreiten lassen? Ganz einfach: 
Vom Boden können Sie eventuelle Unstim-
migkeiten wie Zungenstrecken, Taktfehler 
oder Schweifklemmen viel leichter erken-
nen. Zudem kann man die Reaktionen 
des Pferdes schon einmal beobachten, be-
vor man sich selbst in den Sattel schwingt 
und von Bocksprüngen oder ähnlichem 
überrascht wird. Wenn das Vorreiten einen 
harmonischen Eindruck gemacht hat, ist 
es natürlich wichtig, das Pferd selber unter 
dem Sattel kennenzulernen.

Identität des Pferdes prüfen
Zwar ist es in der heutigen Zeit durch das 
Implantieren von Microchips nicht mehr 
ganz so einfach ein Pferd mit falschen Pa-
pieren zu verkaufen, aber leider kommt 
diese Betrugsmasche immer noch sehr 
häufig vor. Deshalb immer die Identität 
überprüfen. Stimmen Geschlecht, Farbe, 
Abzeichen und das Brandzeichen mit den 
Eintragungen im Equidenpass überein und 
lässt sich ein eventuell vorhandener Chip 
mit einem Lesegerät auslesen.

Unterstützung durch 
Fachmann /Fachfrau
Eine professionelle Pferdebeurteilung 
braucht viel Erfahrung, Pferdekenntnis 
und vor allem ein geschultes Auge. Es ist 
deshalb immer hilfreich, einen unabhän-
gigen Experten bei der Pferdebesichtigung 
und auch beim Kauf dabei zu haben, der 
das Pferd nicht emotional, sondern sach-
lich und fachmännisch beurteilt. 
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„Stallgeflüster“ / U. Schmelzer

Auch dem Verkäufer sollte es wichtig sein, 
dass das Pferd zu den Kunden passt und 
sie damit glücklich werden können.

Geschafft! Der Vertrag ist geschlossen und 
nun steht einer glücklichen Zukunft mit Ihrem 

neuen Traumpferd nichts mehr im Wege.
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Damit Ihr Pferdekauf auch zu einem Hap-
py End führt, sollten Sie folgende Fehler 
vermeiden:

Schnäppchenfalle
Ein gutes Pferd hat seinen Preis  -und das 
zu Recht!- Bedenkt man wieviel der Züch-
ter schon im Vorfeld durch die Bedeckung 
der Mutterstute und die Aufzucht des Foh-
lens in das Pferd investieren musste, liegt 
es auf der Hand, das ein gut gerittenes 4 
jähriges Pferd nicht für 3.000,- Euro ver-
kauft werden kann. Es gibt sicher Ausnah-
men bei Notverkäufen oder anderen Um-
ständen. Aber in der Regel ist bei solchen 
„Sonderangeboten“ etwas faul und es liegt 
irgendwo ein versteckter Mangel vor. Des-
halb ist Vorsicht geboten, wenn der Kauf-
preis „zu schön klingt, um wahr zu sein“.

Kein Fehlersucher:
„Nobody is perfect“. Das gilt auch für 
Pferde. Wenn Sie ein gesundes Pferd ge-
funden haben , dessen Charakter, sei-
ne Leistungsbereitschaft und -fähigkeit 
stimmt, dann suchen Sie nicht nach dem 
Haar in der Suppe. Wenn das Gesamtpa-

ket stimmt, werden Kleinigkeiten Ihr Rei-
terglück nicht schmälern.

Passt das Pferd zu den 
reiterlichen Zielen?
Bei der Auswahl eines Pferdes sollte man 
immer die eigenen reiterlichen Ziele vor 
Augen behalten. Denn es sind nicht alle 
Pferde gleichermaßen für alle Disziplinen 
und Reitweisen geeignet. Natürlich kann 
auch ein Pony springen, ein Kaltblüter tra-
versieren und ein Hannoveraner Rinder 
treiben. Doch die Eignung der Pferde ist 
für die verschiedenen Verwendungszwecke 
sehr unterschiedlich. Sie machen weder 
sich selbst, noch Ihr Pferd auf Dauer glück-
lich, wenn Sie auf Dauer eine bestimmte 
Leistung verlangen, die es auf Grund sei-
ner körperlichen oder mentalen  Gege-
benheiten nicht erbringen kann.  Deshalb 
sollte man sich bereits im Vorfeld über die 
verschiedenen Rassen und deren Verwen-
dungsmöglichkeiten informieren.

Schöner Schein zählt nicht allein
Wie aus der Ei gepellt, auf Hochglanz po-
liert und reif für das nächste Shooting…. 
Doch beim Pferdekauf geht es nicht allein 
um das Äußere. Schauen Sie ruhig auch 
mal hinter die Kulissen und lassen Sie sich 
nicht von der Aufmachung blenden. Denn 
ein Pferd sollte noch viel mehr zu bieten 
haben. Nämlich Charakter, Nervenstärke, 
Mut und Leistungsbereitschaft. Oft sind 
gerade die Pferde, die durch ihre Ausge-
glichenheit auf dem ersten Blick eher un-

scheinbar wirken, die echten Diamanten 
und Herzenspferde. Sie gehen mit ihre 
Qualitäten aber nicht so hausieren wie die 
„Schowstars“. Deshalb lohnt sich immer 
ein zweiter Blick.

Die „eierlegende Wollmilchsau“
Bleiben sie fair! Kaum ein Pferd kann alle 
Wünsche und Vorstellungen seines zu-
künftigen Besitzers in sich vereinigen. Es 
kann aber trotzdem ein tolles Pferd sein, 
das bestens zu Ihnen passt. Prüft, welches 
Pferd am ehesten  die wichtigsten Voraus-
setzungen erfüllt. Sonst sind Sie womög-
lich ewig auf der Suche.
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Der schriftliche Kaufvertrag ist ein wichtiger 
Bestandteil des Pferdekaufs und sollte deshalb 
sorgfältig gelesen und geprüft werden.

Alles geklärt! So macht der Pferdekauf Freude

Werbung

GEORG JACH ®           

www.georgjachjl.de

Philipp-Reis-Straße 1–9 · D-63500 Seligenstadt 
Tel. 0 6182-9 29 99-0 · Fax 0 6182-9 29 99-40
Mobil 0172-6 92 92 64 · Mobil 0172-9 60 32 29

GROSS & STARK
IN AUSWAHL UND SERVICE

Georg Jach

     Made in Germany

N E U -  U N D  G E B R A U C H T F A H R Z E U G E  ·  P F E R D E A N H Ä N G E R

 L E A S I N G        F I N A N Z I E R U N G        M I E T K A U F

25 Jahre

Oualität



Werbung

Reiten	
  Pro	
  Pferd	
  –	
  Siedlungslehrhof	
  Oberursel	
  

-­‐>	
  	
  Pensionsbetrieb	
  
-­‐  6nterricht,	
  Beri:	
  &	
  <ersorgung	
  
-­‐  Außen-­‐,	
  Innen-­‐	
  und	
  Offenstallboxen	
  
-­‐  Paddocks	
  und	
  Koppeln	
  für	
  jedes	
  Pferd	
  
-­‐  2	
  Reithallen	
  &	
  Longierhalle	
  
-­‐  tolles	
  Ausreitgelände	
  	
  

-­‐>	
  	
  Reitschule	
  
-­‐  Longen-­‐,	
  Einzel-­‐	
  &	
  Gruppenunterricht	
  	
  
-­‐  Bambinikurse	
  &	
  Ponyclubs	
  
-­‐  Kindergeburtstage	
  &	
  Erlebnistage	
  

-­‐>	
  	
  Bildung	
  Pro	
  Pferd	
  
-­‐  Das	
  Zentrum	
  für	
  Pferdewissen	
  
-­‐  Seminare	
  in	
  allen	
  Bereichen	
  rund	
  ums	
  Pferd	
  
-­‐  <orträge	
  und	
  Lehrgänge	
  namhaSer	
  Ausbilder	
  &	
  Experten	
  	
  

...weitere	
  Infos	
  auf	
  unserer	
  	
  
Website	
  

www.reiten-­‐pro-­‐pferd.de	
  

Siedlungslehrhof	
  1	
  -­‐	
  61440	
  Oberursel	
  
Tel.	
  06171/6947703	
  	
  

info@reiten-­‐pro-­‐pferd.de	
  

Artgerechte	
  Pferdehaltung	
  im	
  Hochtaunus	
  

Neu: Akupunktur & ArT

Tierarztpraxis
Dr. med. vet. 
Dieter Vahldieck
Praxis für Pferde & Kleintiere

Sprechstunden:     Vormittags      Nachmittags    
Montag  10.00 - 11.00 Uhr & 17.00 - 19.00 Uhr
Dienstag     17.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch   10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag     17.00 - 19.00 Uhr
Freitag  10.00 - 11.00 Uhr
Samstag  10.00 - 11.00 Uhr

	 	 	 					•	Digitales	Röntgen	
											•	Ultraschall	•	Homöopathie	
•	Zahnbehandlung •	Chiropraktik	
•	Kinesiotaping	•	Blutegeltherapie	

•	Physiotherapie

Hardtweg 12 - 35792 Löhnberg - Obershausen 
Telefon: 06477-464 

  Mobil: Dr. Vahldieck 0175- 5914535
  Mobil: Anja Hucke  0151- 65207982  

  Mobil: Dr. Andrea Ehrenberg 0151- 51207156

Wir sind 24 Stunden erreichbar

 

 

 
 

Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, 
Solarium, Reithalle 20x40 Meter, Außenplatz, Koppel 

•  
Dressurausbildung bis Klasse S, Springausbildung, 

anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger Pferde 
•  

Turniervorbereitung, Turniervorstellung, Turnierbetreuung 
•  

Dressurunterricht auf Schulpferden bis Klasse M, Einzelstunden, 
Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte 

•  
Reitabzeichen, Lehrgänge 

•  
Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen 

•  
Ansprechpartner: 

Thomas Geier – Praunheimer Weg – 61449 Steinbach 
Mobil: 0171/8534591 

 

Hubertus Hof Maintal
Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, Solarium, Koppeln, Reithalle 

20x40 Meter, Reithalle 35x17 Meter, Außenplatze 20x60 30x50 22x40 Dressuraus-
bildung - Klasse S, Springausbildung, anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger 
Pferde, Turniervorbereitung,-vorstellung & betreuung, Dressurunterricht auf Schul-

pferden - Klasse M, Einzelstunden, Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte, Reitabzei-
chen, Lehrgänge Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen

Ansprechpartner: Thomas Geier – Ledergasse – 63477 Maintal 

Mobil: 0171/8534591 www.reitanlagegeier.de

Aussenboxen frei

www.kraemer.de



Trotz aller Gesetze, Verordnungen und EU Richtlinien hat sich an der traurigen Tatsache, dass jährlich 
zehntausende Pferde unter katastrophalen Bedingungen meist aus Litauen, Weißrussland oder Polen 
kommend auch auf Hessens Autobahnen, einer der wichtigsten Transitrouten, in Richtung der großen 
Schlachthäuser nach Frankreich und Italien gekarrt werden, nichts geändert.

Es gibt zwar innerhalb der EU entspre-
chende Verordnungen , die besagen, dass 
die Transportdauer im Normalfall ma-
ximal acht Stunden betragen darf und 
den Pferden während des Transports so-
wohl ausreichend Platz als auch genügend 
Futter und Wasser zur Verfügung stehen 
müssen, aber die Realität sieht ganz an-
ders aus. Denn für diese Richtlinien gelten 
natürlich auch -wie kann es anders sein- 
Ausnahmen. Nämlich wenn die Tiere in 
klimatisierten Spezialfahrzeugen mit Trän-
kesystem und zusätzlichen Ventilatoren 
transportiert werden. Nur leider verfügt 
fast keiner der Exporteure aus den Ost-
blockstaaten über diese aufwendige Tech-
nik in seinen LKW ś. In der Folge müssen 
die Tiere während der Transporte große 
Qualen ertragen. Sie leiden unter Erschöp-
fung, Dehydration und erheblichem Stress. 
Durch die vorhandene Enge haben sie kei-
ne Möglichkeit sich hinzulegen, brechen 
die Pferde dann vor Erschöpfung zusam-
men, kommen sie nicht mehr hoch. Durch 
den glatten Boden rutschen sie in ihren 
eigenen Exkrementen aus und werden 
am Boden liegend von Ihren Artgenossen 
zwangsläufig getreten und verletzt.

Schlachtpferdetransporte auf 
hessischen Straßen

Die Spediteure transportieren die Pferde 
oft in doppelstöckigen Fahrzeugen, die ei-
gentlich für Rinder konzipiert wurden. Die 
Ladeebenen sind so niedrig, dass die Tiere 
nur in geduckter Haltung auf dem LKW 
stehen und keine Möglichkeit haben, ihre 
Köpfe zu heben.

Es ist nach wie vor keine Seltenheit, dass 
die Tiere bis zu 60 Stunden auf engstem 
Raum zusammengepfercht stehen und ver-
suchen verzweifelt die Anfahr- und Brems-
manöver des Lastwagens auszubalancieren. 
Die Zustände dieser Horrorfahrten haben 
sich trotz zahlreicher Proteste bis heute 
nicht verbessert. 

Auch wenn etwa zehn Prozent der 
Schlachtpferde den strapaziösen Transport 
nicht überleben, bedeutet das für die skru-
pellosen und profitgierigen Pferdehändler 
immer noch enorme Gewinne. Im interna-
tionalen Fleischhandel ist der Lebendtrans-
port immer noch die billigste Variante, ob-
wohl es heutzutage durchaus möglich ist, 
Fleisch über weite Entfernungen ohne Qua-
litätseinbußen direkt einzufliegen, oder in 
Kühltransportern zu transportieren.

Dabei würde die Schlachtung der Pferde 
im Heimatland nicht nur den Pferden viel 
Leid und Qualen durch den Transport er-
sparen, sondern auch den ärmeren Ländern 
in Osteuropa wichtige und nötige Arbeits-
plätze schaffen.

Allerdings verlangen die Hauptabnehmer 
der Schlachtpferde, es sind überwiegend 
Großschlachtereien in Frankreich und Ita-
lien, möglichst lebende Tiere zur Schlach-
tung in Ihren Betrieben.

Die eigentlichen Ursachen für diese grau-
samen Lebendtiertransporte sind vielfältig, 
aber immer geprägt von rein wirtschaft-
lichen Interessen und vollkommener Igno-
ranz unserer Mitgeschöpfe.

Durch die zunehmende Spezialisierung 
und Zentralisierung der Schlachtbetriebe 
müssen die Tiere über immer weitere Di-
stanzen transportiert werden. Niedrige 
Einkaufspreise für Schlachtpferde aus ost-
europäischen Staaten und hohe Verkaufs-
preise in westeuropäischen Staaten lassen 
Deutschland zu einer hochfrequentierten 
Durchgangsstation werden.
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„Stallgeflüster“ / U. Schmelzer

Nur selten werden die Pferde auf den langen Transporten 
gefüttert und getränkt.

Die Qualen und Strapazen des Transports stehen diesem
 Pferd deutlich ins Gesicht geschrieben.
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Die Zucht und Aufzucht der Schlacht-
pferde ist in den östlichen EU-Staaten und 
in Weißrussland wesentlich billiger als in 
Frankreich und Italien. Deshalb wird aus 
reinen wirtschaftlichen Interessen nicht an 
das Tierwohl gedacht.

Obwohl sich viele Tierschutzorganisa-
tionen darum bemühen das Leiden der 
Schlachtpferde zu lindern, sind die fürch-
terlichen Transportbedingungen der Pferde 
unbeschreiblich.

Aber leider haben diese armen Kreaturen, 
genau wie alle anderen Schlachttierarten, 
nicht die nötige Lobby, damit sich im Be-
reich Tierschutz wirklich etwas nachhaltig 
verändern kann.

Frau Julia Havenstein, die 1.Vorsitzende 
von Animal-Angels und Preisträgerin des 
Awards 2013 begrüßt unser Bewusstsein 
für den Tierschutz sehr und weist die Lese-

„Ein weiteres großes Problem bei den 
‚Schlachtpferdetransporten über lange 
Strecken ist, dass eine angemessene Versor-
gung in der Regel nicht stattfindet, zu we-
nig Wasser und zu wenig Futter oder gar 
keines, bzw. schlechte Qualität. Die Tiere 
werden in der Regel nicht auf den langen 
Transport vorbereitet, wie man das bei 
‚Sportpferden machen würde. 

Wenn sich die Pferde unterwegs verletzen 
oder z.B. Kolik bekommen, ist kaum Ab-
hilfe möglich, da das Netz der zugelassenen 
Entladeställe für den Transit (sog. Kon-
trollstellen) bei weitem nicht dicht genug ist 
und es deshalb im Notfall schwierig ist, ei-
nen Ort zu finden, um die Tiere zu entla-
den. Zugang zum einzelnen Pferd auf dem 
Lkw besteht in der Regel nicht. 

Die EU – Verordnung schreibt vor, dass 
Pferde, die über lange Strecken transpor-
tiert werden, zumindest am Halfter ange-
bunden werden müssen, damit sie geführt 
werden können. Viele Schlachtpferde sind 
aber nicht halftergewöhnt, insbesondere 
dann, wenn sie in Gruppen aufgewachsen 
sind und für die Fleischproduktion gezüch-
tet wurden. Daher dürften sie gar nicht 
über lange Strecken transportiert werden“.

In solchen mehrgeschossigeren niedrigen Vieh-
transportern, die eigentlich für den Transport für Kühe 
und Schafe konzipiert wurden,  müssen die Pferde die 
lange qualvolle Fahrt über sich ergehen lassen

rinnen und Leser von „Stallgeflüster“ noch 
exclusiv auf folgende große Probleme hin, 
die Ihr persönlich sehr am Herzen liegen:

Eingeengt und mit eingezogenem Kopf  stehen  die Pferde bis zu 60 Stunden auf den LKW´s.

Endstation Schlachthof! Nach tagelanger Fahrt erreichen die Transporte die großen Schlachthöfe in 
Frankreich und Italien, in denen jährlich 200.000 Pferde geschlachtet werden.
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Werbung

Kurse und Angebote 2018:
• Turniervorbereitung - Aufgabereiten mit Bewertungen, Kommentaren 
   und Tipps durch FN-Turnierrichter 10. + 11.03.2018
• Reitpass-, Reitabzeichen- & Basispass-Kurse Frühjahr 26.03. - 07.04.2018
• Fahrkurs 09. - 14.04.2018
• Stangenarbeitswochenende nach „horsephysio.ch“ 28. + 29.04.2018 
• Ferienkurse in den Sommerferien 2018 wöchentlich 25.06. - 20.07.2018
• Reitpass-, Reitabzeichen- und Basispass-Kurse Sommer 23.07. - 04.08.2018
• Reitpass-, Reitabzeichen- und Basispass-Kurse Herbst 01. - 12.10.2018
• Bewegungstraining nach Eckart Meyners 03. + 04.11.2018
• GHP-Training geführt & geritten möglich 17. + 18.11.2018

Darüber hinaus laden wir zu folgenden Veranstaltungen 2018 ein:
• 6. bundesweiter „Tag der offenen Stalltür“ am 06. Mai 2018
• Sommerfest 02. September 2018

Zu allen Kursen, Lehrgängen und Seminaren sind Stamm- und Neukun-
den sowie Teilnehmer/innen von außerhalb, sprich Fremdreiter HERZLICH 
WILLKOMMEN! Bringen Sie Ihre Freunde und Bekannte mit.

Auch Neugierige und Zuschauer sind bei uns gerne gesehen.
Die Berittmachung erfolgt durch Lehrpferde der REITSCHULE LOMNITZ 
oder Sie bringen Ihr eigenes Pferd mit – Gastboxen stehen zur Verfügung!

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.reitschule-lomnitz.de, per 
Email oder persönlich im Reiterstübchen der Schule.

Dieselstraße 19, 61239 Ober-Mörlen, Fon: +49 (0)6002/9396004 
Mobil: +49 (0)175/2608802, Homepage: www.reitschule-lomnitz.de

Tierarztpraxis
für Pferde und Kleintiere

Am Spitalacker
Dr. Ignaz Schulze Kersting

Dr. Dirk Imholt

Kleintier-Sprechstunde - Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Mo – Sa 9 – 12Uhr   Tel.: 06051 / 9 11 33 0
Mo, Di, Do, Fr 15 – 18.30Uhr          info@tierarztpraxis-am-spitalacker.de

Notdienst für Pferde 24 Stunden – 365 Tage

Abbruch
Tiefbau
Recycling
Verwaltung
Hoch- u. Industriebau

In der Murch 4
35579 Wetzlar (Steindorf)

Telefon 0 64 41 / 94 72-17
Telefax 0 64 41 / 94 72-20

www.atr-wetzlar.de

Hochbau
Abbruch
Tiefbau
Recycling
Industriebau
Reinigungs- und Winterdienst



Werbung

Zertifiziert und professionell.  
Individuelle Therapieplanung für Ihr Pferd.

Osteopathie, Physiotherapie, Matrix-Rhythmus, 
Lymphdrainage, Sattelcheck mit Impression Pad, 
Elektromagnetfeld, Blutegel

Julia Veil • Mobil: 0172 87 99 893 
www.pferde-reha-frankfurt.de

Martina Doritke & Holger Zingg GbR 
Schöner Bühl 4 | 63628 Bad Soden-Salmünster 
Tel. 0 60 56 - 911780-4 | eMail: martina@horseland-paradise.de

www.horseland-paradise.de

Alles für Pferd & Reiter
Western und Klassisch
Profis und Freizeit

IHR ANHÄNGERPROFI in Hessen.
Persönliche Beratung von Reitern für Reiter

Große Auswahl an Neu- Vorführ- und Gebrauchtanhängern
Günstige Finanzierung - Leasing - Inzahlungnahme
Top-Angebote unter www.boeckmann-weimer.com

Kurze Hohl 7 • 35321 Laubach • Tel. 06405-5055-0 
Wißmarer Straße 32 • 35457 Lollar • Tel. 06406-9129-0

Wir haben für Ihre Reitsportbegeisterung auch:
Traktoren von 12-170 PS, Mehrzweckfahrzeuge, Bahnplaner, 
Mulcher und andere Anbaugeräte.Mulcher und andere Anbaugeräte.



Sicher hat jede Reiterin oder Reiter schon einmal ein Pferd mit einer roten Schleife im Schweif gesehen. 
Diese Kennzeichnung gilt im Allgemeinen als Warnsignal, denn dieses Pferd hat in der Regel ein „lockeres 
Hinterbein“. Das heißt, dass es des Öfteren austritt. 

In jeder Reitschule wird gelehrt aus Si-
cherheitsgründen immer mindestens eine 
Pferdelänge Abstand zu anderen Pferden 
zu halten, aber die rote Schleife warnt zu-
sätzlich zur Vorsicht. Es gibt immer wieder 
Pferde, die Ihre Artgenossen nicht mögen, 
oder leicht in Panik geraten, wenn Ihnen 
andere Pferde zu nahekommen und dann 
plötzlich unvermittelt zutreten, was leicht 
gefährliche Verletzungen für Reiter und 
Pferd zur Folge hat. 

Sei es auf dem Abreiteplatz bei Reitturnie-
ren, bei Fuchsjagden, Festumzügen oder 
anderen Veranstaltungen. Hier signalisiert 
die rote Schleife sofort: Aufpassen, dieses 
Pferd ist nicht ohne! Oft ist schon die Enge 
der Reithalle in der Wintersaison der An-
lass dazu, dass manche Pferde sich in ihrer 
Individualdistanz verletzt fühlen und dann 
unvermittelt austreten.

Wem bekannt ist, dass sein Pferd zum Aus-
treten neigt und ihm bei Kontakt zu ande-
ren Pferden keine rote Schleife in dessen 
Schweif bindet, riskiert bei einem Unfall 
den Versicherungsschutz wegen Fahrlässig-
keit zu verlieren.
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Die Bedeutung bunter Schleifen im Schweif

Die Schleife, die man sich leicht aus Ge-
schenkband selbst basteln kann, sollte groß 
genug sein, um sie schon aus einiger Ent-
fernung erkennen zu können.

Es gibt aber außer der üblichen und be-
kannten roten noch einiger anders farbige 
Schleifen, die man im Schweif der unter-
schiedlichsten Pferde sehen kann.

Die verschiedenen Farben haben fol-
gende Bedeutung:
Rote Schleife:	 Pferd tritt
Blaue Schleife:	 Achtung Hengst
Gelbe Schleife:	 aggressiver Wallach 
	 oder Hengst
Grüne Schleife: 	 junges, unerfahrenes 
	 Pferd (Grünschnabel)
Lila Schleife: 	 launige, rossige Stute 
	 (Zickenalarm)
Weiße Schleife: 	 Pferd ist zu verkaufen 

Diese Farben werden traditionell als 
Schleifen in die Schweife der Pferde gebun-
den. Wer einmal bei Veranstaltung auf diese 
international gültigen Hinweise achtet, wird 
überrascht wie viele Reiter diese optischen 
Signale nutzen.
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„Stallgeflüster“ / U. Schmelzer

Die rote Schleife im Schweif eines Pferdes ist ein 
Warnsignal für tretende Pferde.

Werbung

               
              www.fritzis-reitshop.com

In unserem Online Shop finden Sie u.a. alle in 
Deutschland erhältlichen Klaibers Kräutermisch-
ungen, Myler Gebisse und Kristallkraft Produkte.

Fritzis-Reitshop + Tierhilfe Fritzi & Freunde e.V., 
Edertalstr. 24, 34513 Waldeck, Tel. 05634-518 (mit AB)



Werbung

FN-Ausbildungsbetrieb

DAS PASSENDE PFERD ZUM RICHTIGEN REITER
• 11-jähriger schwarzbrauner Wallach, Inter II gewonnen
• 11-jähriger Rappe, S platziert
• 9-jähriger Rappe, S gewonnen
• 8-jähriger Fuchs Wallach, M/S platziert
• 8-jähriger Wallach, M platziert
• 7-jährige Rapppstute, M platziert

Sowie eine große Auswahl von 5-jährige Dressurpferde Ausbildungsstand A/L

PFERDESPoRTPferdepension Ludwigshof
         mitten im Grünen!

- zentral gelegen zwischen Gießen, 
  Wetzlar und Butzbach
- gute Verkehrsanbindung

• isolierte Reithalle
• zwei Außenplätze
• Weiden rund um den Hof

• Winterausläufe
• Führanlage
• ideales Ausreitgelände

Gerhard Ludwig
Ludwigshof, 35625 Hüttenberg OT Rechtenbach
Tel. 06441-76955,  Fax: 06441-781155,  Mobil: 0160-93423468
www.pferdepension-ludwigshof.de

Bei uns sollen sich Reiter + Pferd wohl fühlen:

• Neue, geräumige,
• helle Boxen
• mit Paddocks
• Reithallen
• Reitplatz
• Allwetterauslauf
• www.breitenhaide.de

WIR BIETEN IN NEUER ANLAGE:
• Herrlich gelegene, weitläufige Koppeln
• NEU: HIPPOLINI-KURSE
• Ausbildung / Beritt
• Qualifizierten Reitunterricht mit individueller 
• Förderung bis zur Turnierteilnahme
• Voltigierunterricht
• Ferienlehrgänge für alle zwischen 8 und 99

63683 ORTENBERG
TELEFON (0 60 46) 25 55

HOFGUT BREITENHAIDE
REITEN & ZUCHT



Akupunktur für Pferde – und andere Tiere:
Eine wunderbare Therapie
Die Akupunktur ist nicht nur für Menschen, sondern auch für Tiere 
eine hervorragende Behandlungsmethode und eine der sichers-
ten. Sie hat sich inzwischen in unserem Gesundheitssystem etab-
liert und ist auch eine anerkannte Heilmethode in der Tiermedizin.
Tiere werden dabei nach den gleichen ganzheitlichen Konzepten 
der Chinesischen Medizin behandelt wie wir Menschen, denn im 
Rahmen der Chinesischen Diagnostik gelten für alle Lebewesen 
die Gesetze von Yin und Yang und dem Fluss der Lebensenergie 
Qi. Natürlich gibt es auch Unterschiede, z.B. unterscheiden sich 
Akupunkturpunkte und Meridiane bei Mensch und Tier - und glei-
chen sich doch auch in vielerlei Hinsicht.
Die Akupunktur kann bei vielen chronischen und akuten Erkrankun-
gen unserer Tiere helfen. Besonders Pferde und Hunde sprechen 
meist sehr gut auf Akupunktur an.
Gerade die chronischen Atemwegserkrankungen beim Pferd bil-
den einen großen Anteil der täglichen Praxis der TCM-Therapeu-
tinnen. Hier kann man den betroffenen Tieren mit Akupunktur oft 
noch helfen, wo eine konventionelle Behandlung durch TierärztIn-
nen nicht mehr greift oder durch die Behandlung mit Akupunktur 
beginnt diese wieder anzuschlagen.
Aber auch Lahmheiten, die durch Arthrosen, Spat, Hufrollenver-
änderungen oder Sehnenproblemen entstehen, können mit Aku-
punktur und Kräutergaben erfolgreich behandelt werden und machen aus nicht mehr reitbaren Pferden häufig wie-
der freudige Freizeitpartner, die in vielen Fällen sogar wieder im Turniersport einsetzbar sind. Das Sommerekzem ist 
ebenfalls ein großes Thema in meiner Praxis.
Betroffene Pferde sind aufgrund ihrer Wunden und empfindlichen Haut häufig nur bedingt reitbar, ganz von der of-
fensichtlichen Qual, der die Pferde ausgesetzt sind. Dies sind nur einige wenige Beispiele, bei denen die Akupunktur
– begleitend zur schulmedizinische Behandlung oder auch als alleinige Therapie – erfolgreich eingesetzt werden 
kann. Richtig eingesetzt, führt die Akupunktur nicht zu Nebenwirkungen und wird im Allgemeinen sehr gut von den 
Pferden akzeptiert. Häufig sind die Tiere bereits bei der zweiten Sitzung wesentlich ruhiger, da sie spüren, dass ihnen 
die Behandlung gut tut, indem das Qi wieder harmonischer und freier durch ihren Körper fließt. Die Chinesische Me-
dizin und ihre Behandlungsmethode „Akupunktur“ ist ein ganzheitliches Heilsystem mit einer eigenen Diagnostik. Um 
dies für unsere Tiere erfolgreich einzusetzen, bedarf es einer qualitativ guten Akupunktur-Ausbildung durch erfahrene
TierärztInnen bzw. TierheilpraktikerInnen sowie solider schulmedizinischer Kenntnisse.

Daher setze ich mich als Dozentin mit meiner Erfahrung auch dafür ein, in dieser effektiven und faszinierenden Thera-
pie qualifiziert auszubilden. 

Crash-Kurse von 2-3 Wochenenden, das einfache Auswendiglernen von „Nadelrezepten“ wird der Akupunktur nicht 
gerecht und erst recht nicht den uns TherapeutInnen anvertrauten Tieren. Wenn man sich einmal mit dieser Heilme-
thode intensiver beschäftigt desto mehr erkennt man, wie vielfältig sie ist, wie viele neue Aspekte es immer wieder zu 
lernen gibt und wie spannend es ist, das Erlernte zur Gesundung unserer Tiere einzusetzen. Daher ist für uns Therapeu-
tInnen auch die ständige Fortbildung in diesem Bereich wichtig. Ich empfehle allen an der Tier-Akupunktur Interessierten,
• die Ausbildungsangebote genau zu vergleichen
• zu fragen inwieweit es praktische Angebote im Unterricht gibt
• zu prüfen ob nach der Ausbildung auch Fortbildungskurse angeboten werden
• darauf zu achten, dass erfahrene TherapeutInnen unterrichten und
• zu fragen, wie lange die Schule schon Erfahrungen mit ihrem Angebot hat 

Infos erhalten Sie auf unserer Webseite oder im Schulbüro des ABZ-Mitte.

Kontakt: Birgit Lopez, Tierheilpraktikerin
und Dozentin für Tierakupunktur im ABZ Mitte
Tel: 06201-69771, 69469 Weinheim
e-mail: tierheilpraxis-b.lopez@web.de

Werbeseite

TierakupunkTur
Ausbildung
Eine fundierte Ausbildung 
– für Ihren Praxiser folg
•   Mit Birgit Lopez, Maraike Mutschler und  

Dr. vet. Christina Eul-Matern
•  12 Wochenenden + Abschlussprüfung
•  Beginn: 29. Oktober 2016

ABZ_284m_hr.indd   1 31.05.16   12:22

• Mit Christiane Friederich, Birgit Lopez und 
   Dr. med. vet. Christina Eul-Matern
• 12 Wochenenden + Abschlussprüfung
• Beginn: 27. Oktober 2018

TierakupunkTur
Ausbildung
Eine fundierte Ausbildung 
– für Ihren Praxiser folg
•   Mit Birgit Lopez, Maraike Mutschler und  

Dr. vet. Christina Eul-Matern
•  12 Wochenenden + Abschlussprüfung
•  Beginn: 29. Oktober 2016

ABZ_284m_hr.indd   1 31.05.16   12:22

Frankfurter Strasse 59
D-63067 Offenbach am Main
Tel: 069 - 82 36 14 17
Email: service@abz-mitte.de
www.abz-mitte.de



Am 20. Januar trafen sich die Mitglieder des Vereins zur Förderung des Fahrsports mit Pferden zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung. Die vorhergesagten Unwetterwarnungen hatten wohl den Einen oder 
die Andere davon abgehalten sich bis 20.00 Uhr in Wetzlar-Garbenheim einzufinden. So war die Teilneh-
merzahl überschaubar. 

Der Grundgedanke des Vereins, als über-
regionale Einrichtung zur Förderung des 
Fahrsports über die hessischen Grenzen hi-
naus tätig zu sein, wurde jedoch durch die 
Teilnahme von Fahrern und Fahrerinnen 
aus ganz Hessen und dem angrenzenden 
NRW gelebt.  

Durch den offiziellen Teil moderierte der 
erste Vorsitzende Frank Söhngen und in-
formierte die interessierten Mitglieder 
anhand der Berichte des Vorstandes. Die 
Stimmung war besser als die Finanzen, 
jedoch kamen die Kassenprüfer aufgrund 
der vorbildlich von Julia Mertens ge-
führten Kasse nicht umhin, den Antrag 
auf Entlastung des Vorstandes zu stellen. 
Dem folgte die Versammlung und so ging 
ein ereignisreiches vierzigstes Jahr des Ver-
einslebens zu Ende.
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Jahreshauptversammlung des Vereins zur 
Förderung des Fahrsports mit Pferden, 
20.01.2018 in Wetzlar Garbenheim

Die Meister ihrer 
Klassen wurden 
durch den Sport-
wart Christian 
Schardt und mit 
der Unterstüt-
zung der Beisit-
zerin Gerlinde 
Müller geehrt. 
Leider konnten 
im Jahr 2017 kei-
ne Vereinsmei-
sterschaften in 
der Klasse nach 
WBO ermittelt 
werden. Das für 
diese Meister-

schaft vorgesehene 
Turnier in Schwalbach wurde aufgrund zu 
geringer Nennungszahlen abgesagt. Die 
Meister nach LPO rangen in Ebsdorf um 
die Titel mit folgendem Ergebnis: Meiste-
rin Einspänner Ponys Kl. A wurde Katha-
rina Kreider mit Rasputin, gefolgt von Sa-
rah Zeuner mit Jade. Bei den Zweispänner 
Ponys siegte Silke Habermann mit Felina 
und Nic-Nac-Man, gefolgt von Hubert 
Fietzner mit Sparkling Cill und Sparkling 
Jolyne. Dritte war Monika Prinz mit Elli 
und Guste. Letztere führte ebenfalls die 
Einspänner Pferdewertung Kl.M mit San-
sa an. Zweiter war Frank Söhngen mit Ve-
niziano und Dritter auf dem Treppchen 
Uwe Koch mit Olala. Die Zweispänner 
Ponywertung Kl. M wurde angeführt von 
Chacomo und Karlotte, gefahren von Sven 
Böcking, Bonni und Nikki auf Platz 2 mit 
Fahrerin Lena Hensel und Dritte waren 

Rixa und Romeo, gefahren von Sabrina 
Schneider. Allen Siegern und Platzierten 
sowie natürlich deren Pferden herzliche 
Glückwünsche!

Anschließend wurden die langjährigen 
Mitglieder Horst Müller und Volker 
Schultheiß für langjährige Mitglied-
schaften geehrt. Letzterer war bereits 
Gründungsmitglied, konnte aber an der 
Jubiläumsveranstaltung im Juni 2017 nicht 
teilnehmen.

Für die laufende Saison werden im Früh-
jahr für alle interessierten Fahrerinnen 
und Fahrer drei Trainings angeboten. Die 
Auftaktveranstaltung mit Fabian Gänshirt 
findet auf weltmeisterlichem Niveau am 
28. und 29. April in Schwalbach statt. 
Zeitlich fast im Anschluss, jedoch räum-
lich getrennt schließt sich ein Training im 
Pferdezentrum Alsfeld an. Am 05. und 6. 
Mai gibt Oberstallmeister a.D. Johannes 
Schade, langjähriger Verantwortlicher für 
die Fahrausbildung im sächsischen Land-
gestüt Moritzburg,Tipps und Hinweise 
zum besseren Fahren. Abschließend gibt 
Wolfgang Benschus am 02. und 3. Juni in 
Schwalbach wertvolle Tipps für die Aus-
bildungsarbeit und erfolgreiche Turnier-
starts in Schwalbach. Wolfgang Benschus 
ist vielen bestens bekannt als Mitarbeiter 
des Landgestüts Dillenburg und schon seit 
Jahren als Richter, Ausbilder und Trai-
ner eine feste Größe; dankenswerter Wei-
se auch immer wieder für den Verein zur 
Förderung des Fahrsports mit Pferden. Die 
hochkarätigen Veranstaltungen 

v.l.n.r.: Frank Söhngen (1. Vorsitzender), Horst Müller, Volker Schultheiß (Gründungsmitglied)
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können nicht nur von Vereinsmitgliedern, 
sondern auch von Nichtmitgliedern gegen 
eine geringfügig höhere Gebühr gebucht 
werden.

Für die Turnierfahrer finden die Vereins-
meisterschaften in diesem Jahr während 
der Turniere in Schwalbach (LPO) und 
Driedorf(WBO) statt. Aufgrund der posi-
tiven Rückmeldungen über die gelungene  
Veranstaltung zum vierzigjährigen Ver-
einsjubiläum in Hirschhausen, ausgerichtet 
vom 2. Vorsitzenden Richard Ketter, ist für 
2018 eine Wiederholung geplant. Am 09. 
und 10. Juni  ist für alle  am Fahren mit 
Pferden Interessierten eine Ausfahrt mit 
Geschicklichkeitsaufgaben geplant. Nicht 
nur Fahrsportler sondern auch die, die es 
vielleicht einmal werden wollen oder schon 
waren, sind auf des Gelände des Reit- und 

Fahrvereins Bad Endbach in Günterod 
herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl 
wird natürlich auch bestens gesorgt sein.
Für die Vortragsreihe, einer festen Grö-
ße während der Jahreshauptversammlung 
konnte dankenswerter Weise Robert Kuy-
pers das Wort erteilt werden. Er referierte 
über die Änderungen der LPO 2018. Der 
umfassende Vortrag gab reichlich Anlass 
zur Diskussion auch nach dem offiziellen 
Teil. Vielen Zuhörern fielen die Schwierig-
keiten eines Regelwerks auf, das versucht 
Tierschutz, traditionelle Fahrlehre und in-
ternationales Fahrsportreglement unter ei-
nen Hut zu bringen. So war beispielswei-
se unklar, warum aus Tierschutzgründen 
zwar für jeden Abfahrplatz ein Richter ge-
braucht wird, die Breite der Vorderbracke 
bei Pony-Vierspännern jedoch,  aufgrund 
internationaler Anpassungen, auf minde-

stens 85 cm verkürzt werden kann – Haf-
linger sind auch Ponys! Ebenso boten die 
besonderen Regelungen für Beifahrer, 
nachdem es sich nun endlich eingebürgert 
hatte, dass immer einer Pflicht ist, Anlass 
zur Debatte.

Die Stimmung wurde jedoch zum Ende 
der Veranstaltung mit der Eröffnung der 
Tombola schlagartig besser. Fortuna und 
Gerlinde Müller mit freundlicher Unter-
stützung von Julia Mertens und Michaela 
Wenzel,  hielten für Alle einen Preis in der 
Lostrommel bereit, und wenn es nur die 
Schadenfreunde über die unpassenden Ge-
winne der Anderen war.
Ein unterhaltsamer Abend ohne Unwetter, 
weder im Vereinsleben noch vor der Tür,  
ging zu Ende mit viel Freude auf das kom-
mende Jahr. 		       Jens Müller

Werbung

www.reitsport-herrmann.de
61130 Nidderau / Heldenbergen, Burggasse 59, 

Tel. 06187-1430 • Mobil 01725921136

• Dressurausbildung für Reiter 
   und Pferd bis Grand Prix 
• Pensionsboxen 

• Pferdeverkauf  
• Reitsportgeschäft
• Reitschule   
• Café

• Gemütliche Atmosphäre
• Regionale Küche
• Herrlicher Kastanienbiergarten
• Gästezimmer
• Bundeskegelbahnen
• Räumlichkeiten für 150 Personen

Kreisstraße 94 • 35583 Wetzlar / Garbenheim • Bitte telefonisch reservieren: 06441-42374
Warme Küche von 17:00 bis 22:00 Uhr • Sonntags Mittagstisch, geöffnet von 11:30 bis 14:30 Uhr -Mittwochs Ruhetag 

 

Horse Equipment 
Michael Jennemann 
Reitsportartikel, Markensättel und Zubehör 
Sattelanprobe und Probereiten vor Ort 
  
 

Lommäcker 1 
34630 Gilserberg 
Tel.: 06696 / 550 
mobil 0174 / 6613799 
Fax  06696 / 911657 
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Lömmäcker 1, 34630 Gilserberg, Tel.: 06696 / 550
Mobil: 0174 / 6613799, Fax 06696 / 911657
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Veranstaltungen & Informationen

Termine und Veranstaltungen
Lehrgang 9./10. März 2018
„Die Ausbildungsskala von Pferd und Reiter – funktionale Zusammenhänge” 
Daniela Frühauf
2 Theorieeinheiten, 2 Praxiseinheiten, Abschlussgespräch
Kosten: 195 € / Anmeldeschluss: 25.04.2018/ Teilnahme ist mit und ohne Pferd möglich.

Trainerfortbildung 28.04.2018  Dauer: 14.00 - 18.30 Uhr
„Von der Bewegungsanalyse zu Lösungswegen für alle Disziplinen – 
in Theorie und Praxis“ Stefan Stammer, Daniela Frühauf
Kosten: 95 €/ Anmeldeschluss: 20.04.2018/ Es können 5 LE zur Lizenzverlängerung anerkannt werden

Lehrgang 5./6. Mai 2018 „Präventive Arbeit und Zusammenhänge der Ausbildung vom Boden, an der Longe und unter dem Sattel” 
Daniela Frühauf 2 Theorieeinheiten, Beurteilung Pferd im Stand und 3 GGA, 2 Praxiseinheiten 
Kosten: 195 €/ Anmeldeschluss: 25.04.2018 / Teilnahme ist mit und ohne Pferd möglich.

Mittelhessen-Tour 2018
07.-08. April 2018   Springturnier RuF Lich   **   Mittelhessen-Tour
15.-17. Juni 2018   Reitturnier RuF Mücke   **   Mittelhessen-Tour
22.-24. Juni 2018   Reitturnier RuF Rodheim-Bieber   **   Mittelhessen-Tour
07.-08. Juli 2018   Reitturnier RuF Krofdorf   **   Mittelhessen-Tour
28.-29. Juli 2018   Reitturnier RuF Marburg - Werda   **   Mittelhessen-Tour
04.-05. August 2018   Springturnier RSC Ruttershausen   **   Mittelhessen-Tour
11.-12. August 2018   Reitturnier RuF Waldgirmes   **   Mittelhessen-Tour
24.-26. August 2018   Reitturnier RuF Laubach   **   Mittelhessen-Tour FINALE

Abschied von Samba Hit I

Das Brandenburgische Haupt- 
und Landgestüt hat zu Anfang der 
Decksaison 2018 einen großen 
Verlust erlitten. Mit Samba Hit I hat 
einer der bekanntesten Vererber die 
züchterische Bühne verlassen. Trotz 
sofortigen sonntäglichen Transport in 
die Klinik konnte dem unter plötz-
lichen Kreislaufproblemen leidenden 
Hengst nicht mehr geholfen werden. 

Samba Hit I entstammt der bekannten Neustädter P-Familie und war ein Vollbruder der be-
rühmten Weltmeisterin Poetin I.
Er selbst war Körungssieger, Gewinner seines 70-Tage-Testes, mit Hans-Heinrich Meyer zu 
Strohen 2001 Vize-Bundeschampion und 2004 mit Christian Flamm dritter der sechsjährigen 
Dressurpferde in Warendorf. 
Für Samba Hit I stehen 70 S-Erfolge bis Grand Prix zu Buche, davon 31 Siege. Mit Christian 
Flamm brillierte er auf den Turnierplätzen in Hamburg, Aachen, Dortmund und Bremen. Sie wa-
ren viertplatziert im Nürnberger Burgpokal 2006 und Landesmeister in Berlin-Brandenburg. 
Für die Zucht hinterlässt Samba Hit I 216 eingetragene Zuchtstuten von denen 79 mit der Staats-
prämie ausgezeichnet wurden und 9 gekörte Söhne. Bei der FN sind 425 Sportpferde registriert 
mit Erfolgen in allen Disziplinen bis zur Klasse S. International machen derzeit vor allem Sueno II 
mit Elena Fernandez (Schweiz) und  EM-Teilnehmer Rumba Hit  mit Aleksandra Szulc (Polen) auf 
Samba Hit I aufmerksam.  

Pressekontakt: Jörg Menge, Tel. 033970-5029-510
Email: joerg.menge@neustaedter-gestuete.de
Homepage: www.neustaedter-gestuete.de

Fotos bjoern-schroeder.de
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Produktvorstellung

Jetzt erhältlich bei

www.kraemer.de

Felix Bühler Damenbluse Frida € 49.90
Felix Bühler Grip-Vollbesatzreithose Jessica € 89.90 

SΩilvoll in den Frühling 
       miΩ der neuen 
       Felix  Bühler KollekΩion !

Anzeige_Stallgefluester_210x297mm_03_16.indd   1 22.01.16   10:46

Der neue Frühjahr-/ Sommerkatalog 
von Krämer ist da!
Mit neuem Layout und verbesserten Bildaufnahmen besticht der neue Krämer Katalog in seiner 76. Ausgabe.
Auf 363 Seiten wird alles geboten, was das Reiterherz begehrt. Ob moderne und funktionale Reitbekleidung 
in angesagten Farben und hochwertigen Materialien oder anatomisch geformte Reithalfter und Sattelgurte. 
Es bleiben keine Wünsche offen. Eines der neuen Highlights ist die Sommer-Grip- Vollbesatzreithose Tina von 
Felix Bühler, die mit einem innovativen Vollbesatz aus Silikon für perfekten Halt im Sattel und durch ihr super 
atmungsaktives Material für angenehmen Tragekomfort im Sommer sorgt. Ein weiteres Highlight ist der, aus 
hochwertigem Premiumleder gefertigte Felix Bühler Zaum Anatomical X-cellent. Durch die besondere Schnitt-
führung von Nasen- und Sperrriemen vereint er die Vorteile von hannoverschem und englischem Reithalf-
ter und minimiert somit den punktuellen Druck auf dem empfi ndlichen Nasenrücken. Auch in diesem Jahr 
baut Krämer sein Filialnetz weiter aus. So sorgen im ersten Halbjahr 2018 zwei weitere MEGA STORES für 
noch mehr Spaß und Kundennähe beim Einkauf. Freuen dürfen sich Kunden auf die neuen MEGA STORES 
Werneck/Schweinfurt und Mühlhausen- Ehingen/Hegau. Erhältlich ist der neue Frühjahr-/ Sommerkatalog 
online unter www.kraemer.de, telefonisch unter Tel. 0180 – 6 94 94 00 oder direkt vor Ort in allen, Krämer 
MEGA STORES. Krämer Pferdesport, 68764 Hockenheim-Talhaus

Veranstaltungen & Informationen

Deutsches Championat der Berufsreiter im Springen 
vom 12. bis 15. April
Bad Oeynhausen.  Vom 12. bis 15. April richtet der Reitverein Bad Oeynhausen wieder 
das Deutsche Championat der Berufsreiter im Springen aus. Teilnehmer und Zuschau-
er dürfen sich einmal mehr auf Spitzensport unter besten Bedingungen und dem nur 
selten ausgetragenen Finale mit Pferdewechsel freuen. Die Open-air-Veranstaltung 
im idyllischen Sielpark des Staatsbades gilt als Gradmesser für die weitere Saison. 
Doch dies ist nur einer der Gründe, warum renommierte Turnierställe wie der von Paul 
Schockemöhle oder Ludger Beerbaum Jahr für Jahr ihre Reiter und Pferde nach Bad 
Oeynhausen schicken. Alle Teilnehmer schwärmen stets vom exzellenten Boden auf 
dem Turnierplatz sowie der herzlichen und familiären Atmosphäre. Bei den großen 
Prüfungen drängen sich die Besucher am Rande des Parcours und belohnen jeden 
Ritt mit rauschendem Applaus.   
Im vorigen Jahr sorgte einer der jüngsten Teilnehmer des Championates für eine Über-
raschung. Umjubelter Champion der Berufsreiter wurde Mathis Schwentker, ein gebür-
tiger Mindener, der für den RV Hagen St. Martin startet. Der damals erst 24-jährige 
Pferdewirtschaftsmeister gewann das Championat vor Jan Wernke (RSC Handorf-
Langenberg) und Michael Kölz (PSV Leisnig), der im Sattel von Cornetto zum zweiten 
Mal Bronze holte.  
Im April 2018 werden die Karten neu gemischt. Der Modus des Berufsreiterchampionates bleibt jedoch wie gehabt. Am Donnerstagnachmittag (12. 
April) fi ndet die erste Qualifi kation statt – ein Zwei-Sterne-S-Springen. Am Freitag wird die zweite Quali in Form eines S***-Springens mit Stechen 
ausgetragen. Die drei besten Teilnehmer aus beiden Prüfungen treten am Samstagnachmittag zum großen Finale auf S-Niveau mit Pferdewechsel 
gegeneinander an.  Turnierbesucher dürfen sich auch diesmal wieder über freien Eintritt an allen Tagen freuen.  Infos: www.rv-badoeynhausen.de

Die Championats-Finalsten von 2017: (v.l.n.r.) Jan Wernke, Mathis 
Schwentker und Michael Kölz.
Foto: Susanne Müller

Pferdefreunde aus Mittelhessen treffen sich 
am 30. März zum „Grüne-Soßen-Ritt“

So , „ Pferdefreunde aus Mittelhessen „ es ist wieder soweit , der Frühling steht vor der Tür und 
dann ist das Kleebachtal zwischen Oberkleen und Cleeberg wieder das Ziel des „ grüne Soßen-
rittes „ . Am 30. Mürzl ab 11 Uhr werden wir im Staubecken , dem Weidegebiet unserer Pferde , 
sein und Euch empfangen , egal ob Ihr mit dem Pferd geritten kommt , mit der Kutsche , mit dem 
Auto , oder wenn Ihr nur mit dem Hund spazieren geht und dort vorbei kommt . Ihr seid willkom-
men und werdet auf dem Zählwerk verewigt .
Wie es schon immer war , ist es auch dieses Jahr wieder , grüne Soßen werden gespendet , zur 
Bewertung und zum Verzehr kostenlos angeboten und jeder bewertet die am Besten geschme-
ckte grüne Soße mit einem Punkt . Welche grüne Soße die meisten Punkte hat , hat gewonnen 
und bekommt einen Preis . Einen Preis erhält auch die größte angerittene Gruppe , sowie auch die 

am weitesten angerittene Gruppe . Also , alles wie immer !!! Da dieses Jahr der Karfreitag kalendarisch , viel früher als im letzten Jahr ist , haben wir 
auch neben Erfrischungsgetränken , Glühwein   dabei . Dieses Jahr geht das Geld aus der Spendenbox , erstmals zu Equiwent , Schmiede ohne 
Grenzen e.V. http: //equiwent.eu/       Hoffen wir auf gutes Wetter , wir sehen uns dann im Staubecken !!!



Veranstaltungen & Informationen

38

Equipage Bad Elster - Das Pfingstevent im Vogland!
Edle Pferde & Historische Kutschen begeistern am Pfingstsonntag 2018!

Bad Elster/TI. Traditionell gehört der Pfingstsonntag (20.05.2017) im Sächsischen Staatsbad Bad Elster 
den Pferden - denn dann findet wieder die beliebte »EQUIPAGE Bad Elster – Edle Pferde & Historische 
Kutschen« statt. Im Jubiläumsjahr 2018 wird das überregional bekannte Pfingstevent bereits zum 15. Mal 
in den Königlichen Anlagen Bad Elsters veranstaltet. Auf Grund der königlich-sächsischen Tradition des 
Heilbades steht dabei vor allem der historische Bezug im Vordergrund. Am Vormittag locken ab 10.00 Uhr 
über 20 „herausgeputzte“ historische Gespanne aus Sachsen, Bayern und Böhmen vor das Königliche 
Kurhaus, wo diese stilvoll von einem fachmännischen Moderator präsentiert werden. Nach einer großen 
Stadtrunde aller Teilnehmer durch Bad Elster und einer grenzenlosen Rundfahrt durch das benachbarte, 
böhmische „Ascher Ländchen“ findet am Nachmittag ab 13.30 Uhr im zentralen Paul-Schindel-Park die 
große Nachmittagsveranstaltung für die ganze Familie u.a. mit Hindernisfahren, Pferdevorführungen und 
weiteren Publikumsattraktionen statt. Zum Abschluss des „tierisch abwechslungsreichen“ Tages wird 
das traditionelle, beliebte historische Kutschtheater mit Kutschen und Pferden märchenhaft eine heitere 
Bad-Elster-Geschichte erzählen. Das Familien-Pfingstevent im Vogtland! Alle Infos & Anmeldeunterlagen: 
Touristinformation Bad Elster 037437/ 53 900 | www.badelster.de Foto © Danny Otto

Ein Paradies für Pferd und Reiter

In Bad Soden-Salmünster hat Martina Doritke, the Queen of Western Riding; Europa-, Deutsche- und 
Österreichische Meisterin in verschiedenen Western-Disziplinen, ihren ersten Reitstore HORSELAND PA-
RADISE eröffnet. 
Martina Doritkes reiterliche Wurzeln liegen in der klassischen Reitweise; darin erzielte sie im Springreiten, 
der Dressur und in der Vielseitigkeit zahlreiche Erfolge. Ein Highlight war der Gewinn des Vielseitigkeits-
Turniers von Luhmühlen. Im klassischen Reitsport war Martina Doritke für den Landesverband „Moderner 

Fünfkampf“ in Warendorf sowie für das DOKR und die Bundeswehrsportschule in Warendorf tätig.  1998 wechselte Martina Doritke zum Western-
reiten; absolvierte die Trainer B-Lizenz und das silberne Reitabzeichen. Im Westernbereich bildet sie sich auch aktuell stetig weiter; ihre Lehrmeister 
sind namhafte Trainer in den USA, wie z.B. Clint Haverty, Mark Shaffer, Craig Schmersal und Bob Loomis.  Seit über 30 Jahren ist Martina Doritke 
professionelle Berufstrainerin und betreut heute viele junge Talente in der Westernszene, die sie auf nationalen und internationalen Turnieren zu groß-
en Erfolgen führt.
In über 40 Jahren im Pferdesport hat Martina neben einem tiefen Gefühl für die Pferdeseele und hohem Gespür für ihre Reitschüler ein umfassendes 
Wissen über Pferde erworben. Auf diesen jahrelangen Erfahrungen und durch die enge Zusammenarbeit mit Tierärzten, Physiotherapeuten, Osteo-
pathen, Hufbearbeitern usw. basiert auch die Produktauswahl ihres Reitsport-Geschäftes. Dabei legt sie großen Wert darauf, dass die Produkte so 
ehrlich und authentisch sind, wie es ihrer Persönlichkeit entspricht.
Neben einer großen Auswahl an hochwertigem, sorgfältig ausgewähltem Pferdefutter und wertvollen Nahrungsergänzungen bietet HORSELAND 
PARADISE alles, was das Reiterherz begehrt - oder für Profis und Freizeitreiter sinnvoll und notwendig ist. Das Angebot im Bereich Ausstattung 
wird natürlich von den fröhlich bunten Navajo-Mustern auf Blankets und Pads, edlen Westernkopfstücken für Show und Training und den typischen 
Cowboystiefeln dominiert. Doch auch der Vielseitigkeits- und Freizeitreiter findet eine große Auswahl an passendem Zubehör. Stylische Bekleidung 
für Reiter, innovative Decken für Pferde, traditionelles und modernes Trainingszubehör bis hin zu Roundpens und Weideunterständen lassen keine 
Wünsche offen. Wichtig ist Martina Doritke und ihrem Team der persönliche Kontakt zum Kunden und eine gute Beratung. „Wir wollen kein Kaufhaus 
sein, sondern Partner unserer Kunden“, deshalb gehören auch Besuche im Stall der Kunden dazu, um z. B. das perfekte Einstreu auszuwählen. 
Natürlich ist der Reitstore auch im Internet vertreten: unter www.horseland-paradise.de kann ein Teil der großen Auswahl auch online zu jeder Tages-
zeit bequem bestellt werden und ist oft schon am nächsten Tag beim Kunden.
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Sie wünschen mehr Information? Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung! Ratenzahlung!

Erkrankungen des Bewegungsapparates 

wirkungsvoll und effizient Therapieren. 

Rückenprobleme und unrittigkeit positiv beeinflussen. 

Kann altersbedingte Beschwerden lindern helfen. 

 69 Veterinär Therapieprogramme . 45 Human Therapieprogramme . Effiziente Muskelstimulations-
programme . Triggerpunkttherapie . Massageprogramme . Schmerztherapie!

Ab 1769,00€ inkl. MwSt. (Basis Ausführung)

 KNOP Medizintechnik . Wetzlarer Straße 41 . 35630 Ehringshausen 
Tel: 06443 - 83 33 230 . Fax: 06443 - 83 33 119 . www.knop-med.de . info@knop-medizintechnik.de

Im UnternehmensverbUnd

InnovatIve medIzIntechnIk für den hUman- Und veterInärbereIch

Die optimale Kombination:

Ein pulsierendes Magnetfeld-System, integriert in eine 

komfortable Pferdedecke, 

komplett mit Magnetfeld-Gamaschen!

Akkubetrieb! Mit 6 Programmen! 
So bleibt Ihr Pferd fit - zu jeder Jahreszeit!

MAGmobil Horse kann Muskelverspannungen 

des Rückens lösen!

899,00€ inkl. MwSt. 

Machen Sie Ihr Pferd fit für den Frühling!

MAGNETISCHE ENERGIE - URKRAFT DER NATUR 

MAGMOBIL HORSE

Hilft Muskelverspannungen zu lösen, positiver Einfluss auf den Stoffwechselhaushalt,
kann unrittigkeit entgegenwirken. Kann altersbedingte Beschwerden lindern.
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Felix Bühler
DIE NEUE

KOLLEKTION

Reitblouson Katie € 54,90

Melange-Softshelljacke Francine € 59,90
Felix Bühler 

www.kraemer.de

Jetzt entdecken auf


